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Die Reichsregierung wird vorausſichtlich am
rir in einem kurzen Schreiben auf die

eſchwerde der preuß Regierung über das Telegramm des Reichsinnen-miniſters an die völkiſchen Studentenderbände

antworten do der Antwort wird verſucht, die
Handlungsweiſe des deutſchnationalen Reichsinnen

War eeiſere die e i P i a tm S earakteriſieren. Auf die politiſchen urungen, die von der reichen e terung an das
ter ramm geknüpft wurden geht die Antwort

ichsregierung in poſitiver Form nicht
ein.

7

r bequeme Ausrede mußte man
Kommentaren der deutſchnatioz a g. n Preſſe zu dem Brief des preußiſchen

ſonniges identen von vornherein ge-
faßt ſein r Republikaner Mar x hat da
mit der Deutſchnationalen Partei wie e J

die Methode der deutſchnationalenReichem i jede Eutalgiſung außen und

innenpolitiſcher Art auf
„Privatmannes“ zu ſetzen, a ſchon
ihrer Konſequenzen wegen nicht un
beantwortet bleiben.

Privatmann Keudell
Wie ſich das Reichskabinett aus der Affäre ziehen will.
Wird ſich die Preußenregierung das gefallen laſſen

und als Privatperſon zu machen. Die poli
tiſche en bei Aeußerungen und
Bit nahmen eines Mit en ſchließlich die gleiche, ob er nun als

Miniſter oder als Privatmann gehandelt hat
oder nicht. Als z. B. der deutſchnationale

wurde ſofort verſucht, auch dieſe Aeußerung in
als die eines Privatmannes hinzuſtellen. Das
hat polniſche Regierung trotzdem nicht ge

e
d

des Herrn Hergt

wit al vor z Viate a 7W i et werbenden und eben en wurde.
n Antwort nicht afetere? a ſpet a

und vor allem der von dem preußiſchen Ka

s Kontv derte Se k Wntſekyr

ſe uwenn es in J nft nicht fortgeſetzter und un

Es iſt auf die Dauer einfach unmöglich,
einen Unterſchied zwiſchen den Aeußerungen

„Die Quaſſelbudiker!“
Die kommuniſtiſche Fraktion des Reichstages

umfaßt nach den letzten Ausſchlüſſen und Aus
Aitten noch 30 Abgeordnete von ins
geſamt 492, alſo noch nicht den ſechzehnten Teil.

Dieſe 30 ſind es, die in ihrer Preſſe und ihren
Reden den Reichstag als „zweckloſe Schwatz das
bude“ bezeichnen. Den Beweis dafür ſcheinen ſie
in poſitiver Weiſe erbringen zu wollen. Die
Novembertagung des Reichstages umfaßte vier
Sitzungen, deren Verhandlungen jetzt in ſteno b
graphiſcher Aufzeichnung vorliegen. Dabei ſtellteſich heraus, daß alle nichtkommuniſtiſchen Parteien,

alſo 462 Abgeordnete, ſamt Regierungévertretern
für die Vertretung ihrer Anſchauungen zuſammen
52 Druckſpalten in Anſpruch nahmen. Dagegen

r ch ä mer Herausforderungen deutſchnail net i i.
Die Hauptmuſikanten

des Deutſchen Reichstages.
Wer veranſtaltet Schwatzdemonſtrationen

et

ſchwatzten die Kommuniſten allein:

Hölz und die Rote Hilfe.
Berlin, 2. Dezember. (Privattelegr.)

Der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge hat Hölz in
einem Schreiben an das Reichsjuſtiz-
miniſterium mitgeteilt, daß er der „Roten
Hilfe“ und ſeinem Verteidiger Dr. Apfel (Ber-
lin) ſeine Vollmacht entzogen habe und daß er ſein
im Jahre 1924 eingereichtes Gnadengeſuch auf
Umwandlung der Zuchthausſtrafe in Feſtungsſtrafe
zurückgezogen. habe

Der Begnadigun ugſch des Reichstagesnahm am Pdgenn einen Jericht über den

Stand des Aufnahmeverfahrens im Falle

ſie

S u mpft über die Schwatz

rer Zeit ſelbſt bezichtigtv erſchoſſen zu e
Abſchlu
anwalt n

Donnerstag den Abgeordneten Guerard zum
Vorſitzenden und Stegerwald zum ſtellvertre
tenden Vorſitzenden gewählt. Der Abg Herold
wurde. zum Ehrenvorſitzenden ernannt. Neu in den
Vorſtand gewählt wurden Dr. Perlitius undHölz entgegen. Das Vorverfahren nden Bergordeter Fri ev der ſich vor dnhe-
Frau Weber.

eines Miniſters als Vertreter eines Amtes

iniſters iſt bei wichtigen

gſtizminiſte er Hergt vor wenigen Monaten feeinen r gegen Oſten machte, au

eine Note nach Berlin zu
auch nach langen Verhandlungen

dem polniſchen Geſandten in Berlin
Reichsaußenminiſter zur Schande

udell iſt es benfalls leichgültig, ob

u nun von W a Reichinn
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billigte Brief des
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ordert Genugtuung, und auf
en unſeres Erachtens beſtehen,

r ausgeſetzt ſein wi

Abg. 8777 17 Spalten
Abg. Stöcker 7Abg. Koenen eAbg. Neddermeyer 6
Abg. Andere

zuſammen 39 Spalten
Der Teil des Reichstages hat alſo

n T it in AnuſpruchHaus bedarf.daß Kern beim
J Handelsvertrag ein Ragout aus allenc Leſefrüchte zuſammenbrauen

und Herr Koenen immer dieſelbe
e hält, S hä ob er über Steuern oder

itik oder Goethes
Wenn dieſe Leiſtungen vollbracht
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t noch nicht zum
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nicht

Der neue Vorſtand der Zentrums
fraktion des Reichs ages.

Berlin, 2. Dezember. (Radiomeldung.)
Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat am

tellung lehnen konnte.

fu erſter Linie die Abſchaffung der

gewährt wurde. Jm Heere, der Kriegsſchiffe und
nicht in einem

außen, ſondern auch
innen.

dee dasder Entlarvung
dieſe nmus. her täteun 8 Ziel. Die Moslolditer verkünden uns t

und daß die Methoden des
Uljanow heute noch ihre MethodenWelche Methoden und lag nungen hat e

Mann u in der Frage
äußeren

unſeres Programms werden.

Euch: der Sozialismus wird ent

gar nicht prinzipielle Pazi f i

Genfer Karneval.
Leniniſtiſche und antileniniſtiſche Vetrachtungen zum

Sowjet Pazifismus auf der Abrüſtungskonferenz.
Von F. O. H. Schulz.

Der Genfer S r wir ſind gar nicht gegen allemus hat in der vorhereitenden
konferenz eine pazifiſtiſche Demonſtrationsrede!

halten, die nicht nur Heiterkeit bei den Kon
erenzteilnehmern, ſondern dasſelbe Gefühl

bei allen Leſern des Berichtes, bis weit de
ie Kreiſe der denkenden Kommuniſten hin

ein, ausgelöſt hat.
Herr Litwinow iſt von ſeiner Regierung

autoriſiert worden, den Staaten zu empfehlen, geg
icken und auf Genugtuung zu beſtehen, die alle materiellen und ideellen Aeußerungen h

Militarismus im Verlauf eines re nzuſchlagen. Sollte aber dieſes Ziel, e

en
iſt von Moska

alen Or nene t 3 rhern.Das bedeutet alſo nicht e
Welch eine We neſeng durch

Stalins Führung! Schade, daß t
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zifismus vertreten?

ärz 1918 gaben Lenin und Sinowjewgrenian unter dem Titel „Gegen den
trom ihre Aufſätze aus den Jahren 1914bis 1916 heraus. et Vorwort Lenins läßt

keinen Zweifel darüber, daß dieſer ſich mit den
Auffaſſungen Sinowjews identifiziert, ſie alſo ma
als leniniſtiſcheanerkennt. ben wir dar
um den beiden damals in der Schweiz lebenden
Männern das Wort, die von Ende 1914 bis
Anfang 1917 dort den „Sozialdemokrat“
tralorgan der Ruſſiſchen Sozialdemokratiſche
Arbeiterparteri, Bolſchewiki) redigierten.

1915 hatte Max Adler in Nürnbe e
Broſchüre „Prinzip oder Romantik“ erſlaſſen, in der es heißt: „Aller Jwierna vrale. ge
mus der Sozialdemokratie wird und e
Utopie bleiben, wenn ſie nicht die Friedensidee der
zum Mittelpunkt ihres Programms der äuße-
ren und inneren Politik macht. DerSozialismus nach dem Kriege wird organi-
ſierter internationaler Pazifismus ſein oder er
wird nicht ſein.“

Dieſe Darlegungen nennt Herr Sinow-
je w, der damals engſte Mitarbeiter Lenins,„ein Programm des kleinbürgerlichen Pazifis
mus“ und fährt fort: „Nicht Friedensidee, ſon
dern Bürgerkriegsidee, möchte man
dieſem großen Uto zurufen, r ſich mit
einer ſo kleinen e herumträgt. Bürger
Adler, nicht Friedensidee ſondern Bürger
kriegsidee! das muß zum Mittelpunkt

Wir ſagen

weder zum organiſierten inter-
nationalen Bürgerkrieg werden
odererwird jarnicht ſein. Undim Schlußabſatz erklärt Herr Sinowjew noch
einmal klar und beſtimmt: „Ja, wir erf
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Wie, wenn aber das gaſowjetruſſiſcher Forderungen nichts weiter
wäre als jene von Lenin empfohlene Hinter-
hältigkeit und Liſt, eine Kriegsliſt,
die Staatenvertreter
dann um ſo ſi
können

Wie dem auch immer ſei, die Abrüſtungs-
konferenzler hatten keine Urſache, den „Leni-
niſten“ ihre von Litwinow

verbergen.
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Braliann fordert Manin zur
Mitarbeit auf.

Bukareſt, 2. Dezember. (WTB.)
ſident Bratiannu richtete an den

Nation Bauernpartei, Maniu,
zur Mitarbeit. Manin wird am

ndnachmittag antworten.
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l als extrem pazifiſtnnen und nach außen.

Man nehme es uns nicht übel, aber bei
eren Frechheit iſt noch kein bolſche

nktionär ertappt worden. Und es
ich für die Harmloſigkeit der Teil-

rüſtungskonfe-
che Peresot

erkrieg als

n England

ſchen Regie
ffung der Paßvi

alle Staats angehörigen der

Die Stäupung Schachts und der
deutſchen Bürge

r Curtins t mit den Preiſen, Herr Braun mit ſeiner Sozialpoittit
den. Herr Rademacher ſchimoft auf die degedrichen Arbeiter

Soziaidemockrathehe Angiyſe der kapitaliſtiſchen

Wirtſchaft

Profit wirtſchaft.

d br Die erhöhten A der Bevölkerung an die VerDeutſ cher Reichstag. Tirel erelerg org mit gure und El ität müſſen
Berlin, 2. Dezember. (Soz. PreſſeDienſt.)

Die Sitzung wird um 15 Uhr vom Präſidenten
Löbe h Haus und Tribünen ſind gut beucht, am Regierungstiſche ſitzen der Reicawirt.

chaftsminiſter Dr. urtius, Reichsarbeits
I Dr. Brauns, Reichsfinanzminiſter Dr.

er.
in kommuniſtiſcher Antrag auf Ausſetzung des

Strafverfahrens 4 en die Mitglieder der früheren
Zentrale der wegen Vorbereitun
periode wird dem Geſchäftsordnungsausſchuß über

wieu

tiſche Interpellation über chaftspolitik derReichsregierung. Abg. Salie Wle wendet
ſich dagegen, daß mit dieſer Ausſprache noch
e nterpellationen über die Notlage im
Aachener t, im Rheinland und in der Pfalz
ſowie über die Verkehrspolitik im Oſten verbunden
werden. Das Haus eng ſich dem Vorſchlag des

räſidenten an, dieſe Interpellationen erſt am
nnabend zu behandeln. Das Wort zur Begrün-

un der ſozialdemokratiſchen Interpellation erhält

Abg. Aufhäuſer (Soz):
Die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Kon

unktur wird durch verſchiedene Maßnahmen der

droht. Die Regierung hat die Beratung der ſo

r hen Jnterpellationn der Zwiſchentagung des Reichstages verhin
dert, es bedurfte erſt der Unterhaltung mit dem
Reparationsagenten und dem Auftreten des Reichs

anlaſſen, uns Rede und Antwort zu ſtehen. Auch
jetzt iſt es noch nicht zu ſpät, um dieſe Beratung
ernſtlich zu führen, der Reichstag muß den Willen
haben, der Regierung die Wege zu zeichnen, die ſie
in der Wirtſchafts und Finanzpolitit zu gehen hat.

Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat behauptet,
daß es ſich bei der gegenwärtigen Konjunktur um
eine Mengenkonjunktur und nicht um eine
Preiskonjunktur handle. Tatſächlich iſt der Auf-
7 r der Konjunktur mit einer weſentEr öhung der Preiſe berbunden.
Gerade die Konjunkturgüter haben eine gewaltiSteigerung der Preiſe aufzuweiſen. Der e
handelsindex iſt von 154,1 auf 173, alſo um me
als 10 Prozent, geſtiegen zu der gleichen Zeit, wo
auf dem Weltmarkt die Preiſe geſunken ſind. Das
zeigt, daß unſere Wirtſchaftspolitik falſche Wege
geht. Der Reallohn ſinkt; während zu gleicher
Zeit die Produktivität Ateigt. Mit Ent

ede L i ein eisWie heben miſe Gehr nahe et den

fra f W r inm: Jſt es nunen e mSaiſgeLandinuges See r u
Löhne in ſeinen Betrieben e wer

Wir fordern weiter Erhöhung der Leiſtungen
der Angeſtellten- und Jnvalidenverſicherung ſowie

kommen. Die Unternehmer haben immer behauptet, daß die Soziallaſten, die ſie zu tragen n, in allen Ländern ein Kit. Anle

errichtete Kriegska
Mann und Monat 5 Mk. er
hört! links.)
dieſer neuen
dort erklärt, daß ſich dieeine z c erſpare. er ihre r r kennt, erv Ki eieſer Kriegstaſſe ſoll aber nicht nur gegen die wei alles geſchehen muß, um das

Arbeiterſchaft gekämpft werden, ſondern die Unter

Suge Tagesordnung v ſozialdemokra ar
der Dreiſchichtenverordnung für die vone e ſenbetriebe gefügig gemacht wer e enden den Dank dafür aus-

dem Preisauftrieb völlig verſagt hat.

vom Zuſtrom n KapitaDie Ausweitung der Produkt 1
Den e erhebliche Kapitalien zugeführt werden.

irtſchaftspolitik der Reichsregierung ernſtlich be liche
landes mit denen im Auslande vergl
ausländiſche Kapital iſt zum Teil auch erforderlich,

bankpräſidenten Schacht, um die Regierung zu ver de

iedenheit wenden wir uns gegen die Behauptung, rung,

gt werden. Dieſe n habenWein n deure
dentli ch ſeien. nun das der Fall den amerikaniſchen n iſt allein ein Drie dann See ſie ſich nicht n ſchei an die deutſchen Verſorgungsbetriebe gegeben

neue Laſten auferlegen, wie i ſrelerge e die neu den. Dr. hat aber weiter die Au
e, für die gaben für Stadien, Spielpläte, Grünflächen ge-werden r tar z el r Han ihn h én einem Rundſchreiben iſt der Zweckſnnehm eiten bezeichnet. rr

bewies damit nur, er keine ung von demegskaſſe dargelegt wird 7 daß z a

ne r J 7ben offen ausgeſprochen, das Reichsa uns n ſie keine ditſe n. Wein er
dem ſozialen Leben hätte, ſo

i i iale GroßDie Fragen der Lohnerhöhung und der Rege- re de wér a links.) Diene be Peter durs die beſe i
lt, durch den nd Erhaltung von Lebenr der Areine Aenderung herbe und Geſund iter. Die Reich sregiemüſſen feſtſtellen, daß die Regierung gegenüber

Die Erhaltung der Konjunktur iſt auch abdängis

on iſt nur möglich, e Silverberg und der anderen
om ausländiſchen Kapitals gewinnt erheb

deutung, wenn wir die Jrs. des Jn
chen. s

teiſhe dngeattion des Herrn Schacht? ie ſoll

eigene Kraft des deutſchen Kapitalmektes zu
tützen. Dabei r

nahmen, die mit ſeiner eigenen Tätigkeit nmen, i nationale itik oder chaftspoli mſammenhang ſtehen. Herr Schacht hat aber d Intereſſe Volkes

r 7 über die Auslands Im Jahre 1925 beim Antritt der erſten Rechts
nleihen mit einer unge

a

a

ddie deutſchenSehr be ünks) emokratie gelöſt werden könnten. Die
die gfre die dem ntwicklung der nächſten Wochen wird zeigen, ob
und die Pflicht beſtreiten, zur tung der man dieſe Politik weiter treiben will. Jetzt beſteht
Währung und bei der Beobachtu noch die Möglichkeit, die Konjunktur zu e n.

ntweder man folgt unſeren Vorſchlägen oder man
nanzgebarung z üben. Wir Sozialdemokraten die deutſchnationalen Intereſſen
tiſieren ſelbſt die Fehler, die in den Gemeinden ge Die Entſcheidung liegt in der Richtung:
macht werden, aber wir wenden uns mit aller Ent entweder unter de utſch nationaler Führung
ſchiedenheit gegen die hemmungsloſe emeine Zerſchlagung der Konjunktur, neue Wirtſchaftskriſe

durch die der Reichsbankpräſident das An und neue große Arbeitsloſigkeit oder unter ſozial
ſehen der deutſchen Gemeinden vor der Welt herab-demokratiſcher Fuprung Förderung und Er

hat. (Sehr wahr! links.) Dadurch hat nicht haltung der Konjunktur und damit Au 0
nur die Kreditfähigkeit der Gemeinden, ſondern des deutſchen Volkes. (Lebhafter fa
auch die der Geſamtwirtſchaft eine ſchwere Be bei den Soz.)
drohung erfahren.

Die deutſchen Gemeinden ſind zu Trägern Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Eurtius
volks wirtſchaftlicher Aufgaben ge-ſ verlas darauf eine lange Beruhigungsrede. Das

wichtigſte war die Erklärung, daß eine weitere Erworden, ſie unterhalten die n Ve une höhnng des Zinsfußes nicht zu erwarten ſei. Dannbetriebe, die aufgebaut und ve werden müſſen.

itet mit dem Brahms-
cht“ und dem deutſchen

Beide Chöre
ſtiller

lied“ von Gluck
nken des bedeutenden Muſi eſſors

2 V a diesmal
P

giebigen MezzoSopran, der in allen Regiſtern gut
anklingt. Beſonders hervorheben wollen wir noch
ihre muſterhafte textliche Behandlung. Die Künſt-
lerin wurde von dem vollbeſetzten Saal durch
großen Beifall ausgezeichnet und mußte eine Zu-
gabe leiſten.

Das vorwiegend klaſſiſche Programm wurde
unter Fuprns von Benno Plätz vom Orche“er gut

durchgeführt. 8.
Max Barthel: „Der Menſch am Ro

man nach dem Tagebuch eineg katholiſchen Pfarrers.
Verlag: Der Bücherkreis GmbH., Berlin SW 6l1,
Belle-Alliance- Platz 7.
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eine Händel

Die Tragödie des Mannes im Prieſterorna
der noch ſeinen eigenen Worten „ein heißes Herz
hette und die irdiſchen Madonnen mehr liebte als

die himmliſche Madonna“ und der nicht nurv len
e die
obert Fran

Dr. Rahlwes m
iner Differenzierung vom

en wurden. Nun kamen einige
mit großem Ent

llein an dieſer Liebe zugrunde geht, ſondern dade
auch die, die ihm dem Blute wie dem Herzen nach
am nächſten ſtehen, mit in den Abgrund reißt.

Ob das Werk, als Roman geſehen, die Er
füllung aller kompoſitoriſchen Wünſche iſt, möge
angeſichts der Tatſache unerörtert bleiben, daß es
eine Fülle von zarter Poeſie birgt, die ſchließlich
auch den Rah men mit ihrem Glanz überſtrahlt.
Die Szene zwiſchen dem jungen Tobias und dem
Vater, die Schilderungen von dem Tode des Man-
nes der geliebten Schweſter, die erſte Barſzene
wie die Todesnacht atmen künſtleriſche Schönheit
und reißen zur Bewunderung der dichteriſchen
Kraft des Verfaſſers hin.

Aus dieſem Grunde wünſchen wir dem Bande

Grfolg in der Verbreitung. x

der bekannte Humoriſt Fritz Steidl plötzlich einer D

ähmun et vor wen nateniſt ſein größerer Bruder
n. Fritz Steidl war eines der bekannteſten

ſogenannten Stettiner Sänger und
n

n von e tätig. etzterer nur noch im Kabarett auf. P wirkte
mbegabte Sängerin hat

Alt, mehr einen er der Bühnengenoſſenſchaft im Buſch mit.

Steidl J Am VDonnerstagvor- dim um 11 Uhr iſt in Piner Berliner Wohnung

obert e plötzlich F

er zum letztenmal in einer Fake Veranſtaltung o
i

üngung aufwieſen. Auf Grund dieſer Erfolge.Der guſammenſchiuß der kultu b als Begleiterſcheinungen der on ätolog ſchen
r.Operation auftraten, wurde D agian vonrellen Verbände Halles Frauen geradezu überlaufen, die, ohne unfruchtbar

um die Perſeraufführung des alademiſchen Sprechchorsſ u ſein, die Drüſenüberpflanzung wünſchten, um
(werlin) auch für Halle zu ermöglichen, bedeutet im geiſtigen wieder jung zu werden. Er weigerte ſich zuLeben unſerer Stadt ein Neues. Aus der Erkenntnis nächſt, dieſen Wanſchen ſtattzugeben, machte aber

heraus, daß großzügige kunſtleriſche Veranſtaltungen bei f ch dder Zerſplitterung der geiſtigen er nur durch den nach dieſer Richtung weitere erſuche, d e zu er
Zuſammenſchluß der Jutereſſierten aller Kretſe geſichert wer Feſtſtellung führten, daß es bei Operationen, beiden onnen, haben ſich die ſolsenden Sereinigungen zu ge denen es 1 nicht um gynäkologiſche Zwecke han-

meinſamem Aufruf ihrer Mitglieder verbunden: Bühnenvolksbund, Deutſcher Sprachverein, Halleſcher Kunſtverein, delte, einf genügte, die Drüſe unter der ut
Halleſche Volksbühne, Lauchſtädter Theaterverein, Literariſche du eine Opera einzuſetzen, die nur zehn
Kammervereinigung, Verein der Freunde des humaniſtiſchen Minuten dauert, und die es der Patientin ge
Gymna m mp. W en e jaſſtattet, in einer Woche wieder völlig Srget t
monumentole Veranſtaltung. die über den der ein zu ſein. Wie Dr. Magian weiter ausführte, hat
n e e arrzſer über hundert ſolcher Operationen ausgeführt.Muüglieder, um fur ſolche gemein 1 die in 50 Fällen einen vollen Erfolg ergaben. Ergemeinſamen Aufgaben und l ves Kunſtwollens, die eng inſerklärte ferner, daß es ihm geglück: ſei, die Ueber
e 3 r ttadrasepflanzung in 30 nden c. wobei erBerliner Soiiſten mitwirlen, ſind ne u zu hinzufügte, daß der S ration ſo gut

n. wie 55 von der Schne e der Ueberpflannes peration abhängt, u daß die Frau der
ſie Druſe entnommen wird, nicht die ringe

Schüler Magian übertrumpft ung ihres Geſundheitszuſtandes zu befü
den Lehrer Woronow

Dr. A. C. Magian, ein bekannter liſcher eckengemäldes.und Geburtshelfer, machte türghi in er el See der her des
einer Eigenſchaft als Sekretär der Mediziniſchen früheren Kunſtgewerbemuſeums in aarlem
W t von Mancheſter der Aerzteverſamm wurde ein Stapel bemalter Bretter gefunden, die
lung i rng von den Verjüngungskuren, die o als Teile eines großen Deckengemäldes von
er mit beſtem t an Hunderten von Frauen Bärent Fabricius, einem Schüler Rembrandts,
ausgeführt hat. Er ſetzte in ſeinem Vortrag aus erwieſen. Nach der h der einzelnen
einander, daß ſich ſein Verfahren von dem ſeines Stücke ergaben ſich allegoriſche Darſtellungen derLehrers Woronow grundſätz i dadurch unter vier Jahreszeiten 3 ein l zulaufendes Kuppel

r r n e mee g. mückt haben inüſſen. Das rren au n a während ſtandene Kunſtwerk wird nach gründlicher Reinigunges ihm z gelungen ſei, ch en 77 einem e aufgeſtellt Serden,
o

Menſch zu Menſch zu erzielen, indem er die Eine Petrarea Ausſtellung findet zurzeit in demrüſen junger Frauen, die aus irgendeinem traten Orte Brrr a s in ber Nähe der

rauen habe. Sein Verfahren hatte Vaucluſe ſtatt, wo Petrarca viele
zunächſt rein gynä v 3 ecke im Auge; und bracht und heute noch wertvolleer h es auch in zahlreichen Fällen, daß fbewahrt

unfruchtbare Frauen nach Operation Ausſtell maß ehe Dre Bücher
e, trarca, ſeinekern die aus gynäkologiſchen Gründen und ſeine Zeit be und bietet Freunden des

ahre ver
anuſkri
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2 S eiHer h 5 S S eiſt ein robuſterer Mann, erfahren in allen nger onsre rrn nernertrnepolt Er nd des Kommuniſten Kili
Das hierdurchählte er auf, was bisher ſich ſchließlich u heute, Freitag.An S und Beamte n
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r i z derrentner abnehme S ſteht ja
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wortung zu. nach unsunſere Soz r z h nie 27

Vertrauensvotum

neuen giſchen Regierung wurde am
tag, wie uns aus

gelangw weilte Haus ver

ſche Regierung.Die Ausſprache über e Wer Wie de der

Donners S Sg. z rüſſel r r der se eines Vertrauensvotums dur e Kam d bäude diert er vn e Ubgeecdnete ſinnen ſie J ieſem Ge reſ S e exrneur von Wilna, der polniſche General
iſchen Putſch auf Wilna die treibende Kraft war und

Politik drängt. Während ſeines
eligowſki, der ſchon beimren r e abt 14 die Regierung, 68 gegen ſie dem nachge wird, daß er au wie zu einer agktiven

m Dreiſch ung eines Antrages auf Aufhebung der Krieges mit 53 t Napoleon einmal in dieſem Gebäude übernachtet vielleicht iſt dieſes
1. Dauer e es die in der Kammer. Die dem Gefühl auf General Zeligowſti nicht ohne Einfluß geblieben.

m natio h
n um ſo ſtärker.ausſchuſſes Kammer abgelehnt.Er hat ihn dte r Rademacher, denn

er r berg r ren Wiener Stadkanieite
hwarz r w2 4 adtaänleihe von 30 Millionen Dollar amnglück i en der seit Sedrn mit J Erfolg durchgeführt wurde
Paſſe,wird. Herr Ridenager muß das wifſſen, denn
er iſt in einem Gebiete gehn n Berg frag beträchtlich.
arbeiter 5,80 Mk. brutto den Tag W un

erhörte r wenn dieſe Arbeiter

öſen men h
derte Herr er

mer vera per n r das Budget des Juſtiz
rlaufe der Beratung trat eine n e engDie de a ſeerdneter ür die Aufhebung derademacher. Er e r ein und ſegte eilte derehe olet rebie für die Scharfrichter. Sein Antrag wurde

war der auf n der Regierung und des Strafrechts
r

in Neuyork. Aus Neuwird gemeldet, d die r der Wiener g

ungen überſteigen den aufgelegten Be-

nExpreß iſt bei Urulga m einem er Jeſchieben du ſein Die erſte Frau ſyarte ihn das
ug zuſammengeſtoßen. Mehrere Reiſende e Frau ſpurte ihn liegt.“ t dreih be a per 233 ſ auf und bereitete ſeinem zweiten Eheglück ein n r r u

jähes Ende.

Bigamiſt aus Schwachſinn.
Veſtrafter Jdiotismus.

eklagter: Sie
Vor einem Berliner Gericht hatte äm Don-zereias der Schuhmacher Otio Ni f71 keit Richter: i da glaubten Sie, das Recht zu

e zu verantworten. Er hatte zum erſtenWit 9 e im April 1926 geheiratet, war ver ſeiner

Die bereits nach 14 Tagen davongelaufen. geklagter: Jch habe den Ehering verkauft (Stür-Dezember desſelben Jahres lernte er bei einerſmiſche h Der Verteidiger erklärte
nzunterhaltung eine Kellnerin kennen.ubahnunglück in rien. Der Rußland tra vie Liebe auf den erſten Blick und

25 hnung Sibi ußlan t Monat wer en du Angeklagten nur axziſehen, um zu erkennen, daß

r KàTä
weiteres zu. Vor Gericht entſpann ſich fJeer7
Unterhaltung Richter: Warum ſind Sie
denn von Jhrer erſten Frau weggegangen? An-

ſchlecht gekocht Heiter

e wegenſhaben, ein zweites Mal zu heiraten? Angekla
habe die erſte Ehe doch e gee üe

ichter: Wie haben Sie das denn angefangen? An

Jhn den Schöffen kurz und bündig: „Sie brauchen den

atet, ohne hier ein typiſcher Fall von Schwachſinn, vor

N. gab den Tatbeſtand ehe naten Gefängnis verurteilt.

r e ſchen
geordneten a e zue den wen ttel r cigurs

e e (h t derTat, ein unerhörter

n zu ſtellen wagen. 5 ſenka 5 S

dieſe r We Hugenberg, Reichert,als Veiſpiel anſehen, wie die

als Generaldirektoren und Mieinzurichten tehen, o jeden xregierung a ne a
nationalen See encke der Geneyxaldider en de S i ieber e

der das miße

Der Reichsetat für das Jahr
1928 iſt vor einigen Tagen dem Reichsrat
zeegzugen. r n, den Beginn

a

We werden,daß der R d ch 9 n Weih-e
un beſchäfti Ob e Digspoſitisneinne dal ben ne zuhe n
oweiſelbaft ſein.

Das Geſetz über die Liquida-m Reichsrat am 6., 7.
mber zur po mBeratung des Arbeilsſ g.ſetzes wird vis nach Weihnochten

i dem Rei ndS S e u
Arbeiter sind

Obftruktion.
Berlin, r Eig. Bericht.)Der Preu ſich bisden 1. Dezember e um dem denen

Gele genheit r neuenpreußiſchen tet zugeben, konnie dieſe wiederum nicht verabſ ehe g. der Häup
ſchuß mit ſeinen VorarbeitenElonmen, und zum anderen iſt a An

n i verahet
e a dir ſeid e notwen

r andere

ordnung, die der 1die neue hre n Land e meinde
ung
S rechts und
m uni en wirkten

wir 7000 Moensgehen unserer Betriebe, einer wie der andere
Arbeiter am Bau unseres Werkes. Langsam, zähk wurde
Seern zu Seein gefüge. Seit 40 Jakren a2chaffen Hirn und
Hand fur das eine Ziel Iknen eine gute Zigarette
en ben Der Erfolg be uns das Rechte zu agen

Halbaus- Cigaretten sind besonders gut
W wssen, das i ein großes Wort. Aber wir bleiben

Ihnen den Beweis kierfür nicht schuldig-

Ditte Jauchen Sio
u

2 Tn
a 4

l O H



bende 8 a T

aus etſcheinenSASJ. Heute L Vere e

s Uhr im mVortrag des no
lank. uſikinſtrumente d mit
zubringen.

Aus dem Bezirk
eitag, abends s MEilen i 75.eigenerdeller Lerpzig) ſp dernaliſierung und egftion“.

Mitalieder undtelle in.müſſen zur
Sonnabend. den 3Bockwit. zember, abends 7*

m Waldaitſchen Saal öffentlit
ammlung. Referent GenoſſeFhert Sohn des verſtorbenen Re
räſidenten e rum die volſtiſche t.
wohner werden
Verſammlung einge

Freyburg a. I. u
m tags 2 Uhr, imErwe'ferte Walter am
mit Gäſten. h derſind in dieſer Cerinm
ingeladen. Reger
wartet.Merſeburg. Se

abds 8Uhr, 7Srrtung iordnung
ewird n

Helbra. abends 9 e r
heim Jngend- und SWir ladey hierzu arenoſſen Zertungsleſer mit rer
Kindern ein.

Merſebur cabde Uhr, in den „Drei Schwänen
Verſammlung der Fraugnoruvos.
Vortrag der Gen. Wackwitz Halle).
Um fecht zahlreiche Beterlig
wird gebeten,
Unterbezirk W Mangfeld.

Mitgliederve
finden
ſtatt, in denen der ehemalige Volte
veauftrage Gen.
Oberröblingen am See. Freitag. den2. Dezem per abends er im
Gafho KronprinSonnabend. Wegen

Amsdorf,
abende Uhr m Sotai Hech

Wans ſeben. Sonntanachm Uhr. im Lo ke Graemanes:

m Sonnt denDeszer ends übr m
Loka! Schumann.
Genoſſen Sorgt

der en ung chsbannertameraden. Volkszertungöleſer und
andere Gäſte ſind reundii ein
ge'aden.
t

r Halle.
Die an die e Perl r

vergusgabten Kar nd umge
u verrechnen
Schutzſportabteilpflichtun m Bid J ingebent

au v fü der Orts leitung zu
zuſtellen.
Usterkaſſierer. e General

abrechnung findet am e dem
5., und Dienstag, dem 6 u
von abends 7 bis s Uhr ſta
1. Abteilung (Mitte). z a den
Dezember avend hr, imWewer fſchaftés haus 42 44Im Voſfopart

III

J.
e Angehörigen

s zu d r

o heralichſtu wird er

n den h Orten
Emil Barth ſoricht.

Halle a. Leſprigerstr II
Nein Caoden, king. JcI. Sonmdberg
Veritr. jür Merseburg u Umg. Hugo Dies. Merseburg Annenstr. 14

Knxahlung
Rest in Wochen oder Monalsrofen nach Wunsch

T T
Mäniel Anzügemit and on Mäntelu Poletotfs
n e m Gehrock-Paoleſofs
Geseiſsohatt Ueberqonqsmöntel

Kosſüme Sportonzüqge
WVind )acken Breeches- Hosen
Woll jocken Gummi Mäntel
Mädchen Mäntel Windhocken
Kinder Kleider Pullover
Schuhwaren k.

d wo ar Männer und Knaben

Federbetten Gordinen
Musikoppaorofe Schallplatten

Polyphon-Apporot Nr. 1686
zum Oriqinalpreis von Mk 65,50

auf Teilzahlung nur 72,-

Carl Klingler
1. Er

e Jile. VJeumnark- Petnrkhendort. Becdrner Str. 16

zahlung
Anfang Uhr.
Das Schönſte,
was Halle je

geſehen

Die l deveen
freut kuch

deslehens
in 2“ Brldern.
50 Mitwirkende
Seomtag, den 4. den.

nachm. 4 Uhr
Dorn-

röschen
mit dem

2chweitzer
Tindervallet
Kleine Preiſe.

auch einzelne Terle,
preiswert

H. AQuente
III

Puppemwagen

Puppenhbetten
Schauxel pferde

Buhbiroller
Kaihsttahret
Kinderstünle
Kindertische
nderwagen
Stuhenwa
kinderhe
Schutzgitter
stets am villigsten
in großer Auswahl
Weihnachtsartike!
werden a. Anzan

zurückgestellt.
Aui Wunsch
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3. Abteilung
Ver veranſtaltung t

5 ten von
M

a Der meram, Schuſta
terlungäv

agesordnung.
Kubitzenglſſchen Demokratſe'. Zu voll Starke

ligem und vünktlichem Erſcheinen eder
n alle Kameraden verpflichtet möer, im Vereinsſokalnaehörige und Befannt tet herz r arten“, Friedrichſtraße.

lich willkommen. zur Stelle.rhalten Sie räftigen oreis werten 3. de de en w. S r r eiſecher Drauenbund Halle.
m Stiſtunge

Zue erſeburg traße, gegen- Repub rauenbundeseramannstro eginn pünkt h Zahlreiche Beteiligungich s Uhr. Die Kameraden der üd der M r wer erwar et Sonn-
rigen Aher ich wints

Nur einige Minuten schenken Sie dem Besuch der

neu eingerichteten Raume unseres Hauses, denn

bei uns finden Sie
eine erschöpfende Auswahl von

reizenden Neuheiten
in geschmackvoller Geschenkpackung

Sie Kommen bei uns
nicht in Verlegenheit, da Sie bestimmt
etwas finden, was in Ihrem Haushalt noch fehlt.

Halle (Saale) Kleinschmieden 5

es.

Sie i undedingte Bfli

gert le a
es den 9.per ehe man folgt.

Graſeweg 15 a
ammlung.

bteilungsverſamm-

dnung l. evbi der Funktſionärnen S us Mitglieder erſammlung.
ünktirches und vo zähliges Er

ſcheinen wird erwartet.

Rerſeburg tag, dabends Uhr. m un e Kleine Anzeigen Bruno anf

et Demplatt 9
5 Min. v. Markt.

m

ch
Heilung

von Behörden veſtätitgt:

Ohne Operation, ohne Berufsſtörung!
Notariell beglaubigte Referenzen liegen im Wartezimmer aus oder

werden auf Wunſch zugeſandt. 8323Sprechſtunde unſerer Vertrauens Aerzte in:

Eangerhaufen: Sonnabend, den 3. Dezember, nachm. 31—-7 Uhr,
Dotel Thüringer Hof.

Eisleben Sonntag, den 4. Dezember, vorm. von 9--2 Uhr, Bahnhofs
Hotel „Zur Gerichtolaube“.

Aſchersleben: Montag, den 5. Dezember, vorm. 9--l Uhr und nachm,
3--7 Uhr, Hotel „Brauner Hirſch.

Halle a. S. Dienstag, den b. De ber, vorm. von 9 Uhr und nachm.
u z den zember, vorm. von 9 l Uhr Hotel

h Mittwoch, den 7. Dezember, nachm. von 3 Uhr
Hermes e Juſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung,

m. b. H. Hamburg. Eeplanade 6.gang und größtes ärztliches Inſtitut dieſer Art.

Orisgr. Sonnahen,den 3. 3ſt adends m .Elſtertai“: Mit
ble ntwensre müſſen h en

wichtige Tages n

Sounſtige Bereine.

Erſcheinen
italtiedes unbedingt er

ch. 8319
ag. den 2.Lemer verlegt. Kleinrahder Schötren-

verein Repabn
an der Saale.

4. Dezember nachm.Wo en erhte, Burg-
vereinswettfampf inſt dem

en verein „Vorwärts“ Halle.
Terlnahme unſerer Mit-ird I artet, Sonnabend.

a Arztendés 68 r.
onntag. e

b Du 3 an dera. Vortra ſtraßeber le T s

en 4. Dezember 1927. Abfahrtm örigen u äeu abends 5. 14 Ubr 432
intritt frei.

nagen mit
mmen.
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Geiſte der

Nach der Studentenwahl.
„Studentenſchaft' wird aufgelsſt.

Feſter Zuſammenſchluß der fretheitlichen Studentenſchaft.
Endlich Klarheit: Die völkiſche

Der Ausgang der Abſtimmungen über das neue
Studentenrecht an den preußiſchen Hochſchulen
bietet für uns keine Ueberraſchung. e letzten
Auseinanderſetzungen des Vorſtandes der „Deut
gen Studentenſchaft“ mit dem preußi-
chen Kultusminiſter Becker und die Ermunterun-
gen, die Organiſation nicht nur durch zahl
reiche prominente Hochſchullehrer, ſondern zuletzt
ſogar noch von dem deutſchnationalen Reichsinnen
miniſter von Keudell erfahren hatte, ließen bei
der Stu r eine Verranntheit in ihre völ-
kiſchradikale Stellung erwarten, die gar kein an
deres Reſultat der Abſtimmung zuließ. Wenigerverſtändlich mag es vielleicht erkhemnen daß ein ſo
großer Prozentſatz der Studenten gerade aus den

Kreiſen, die dem neuen Studentenrecht innerlich
wohlwollend gegenüberſtanden, ſich

an der Abſtimmung überhaupt nicht beteiligt

r Hier kommt noch die alte Auffaſſung aus der
orkriegszeit zum Ausdruck, als die tudenten ge

radezu riß Stolz darein re ſich von jeder
aktiven Politik gewiſſenhaft fernzuhalten.

Die Einrichtung der ſtudentiſchen Selbſtverwal-
tung war eine Errungenſchaft der Repu-biitk. Als der ſozialdemokratiſche Kultusminiſter

vor acht Jahren der Studentenſchaft die
elbſtverwaltung einräumte, ſtrebte er damit im

emokratie eine Erziehung des
akademiſchen Nachwuchſes zu ſtaatsbürgerlichem Be
wußtſein im Geiſte des neuen Volksſtaates an. Das
Prinzip der politiſchen Jndifferenz war nicht mehr
aufrechtzuerhalten, nachdem allen deutſchen Staats
bürgern, die das 20. Lebensjahr vollendet hatten,
das politiſche Wahlrecht verliehen worden war. Aber
die Deutſche Studentenſchaft“, die ſich
als Träger der ſtudentiſchen Selbſtverwaltung kon-
ſtituierte, geriet immer ſtärker unter den maß-
gebenden Einfluß der ſchwarz weißroten Kor-
porationen, deren einziger Daſeinszweck die Ver-
ewigung überlebter Klaſſenvorrechte war und die
ſich durch ihre ſtraffe Organiſationsdiſziplin bei
allen Wahlen zur Studentenvertretung ein ſtar-
kes Uebergewicht zu ſichern wußten. Nach
dem Vorbilde der deutſchen Studentenſchaften in
Oeſterreich und Böhmen wurden völkiſchnatio-
naliſtiſche Ziele propagiert und die finanziellenZwangsbeiträge der geſamten Studentenſchaft, ſo

weit ſie überhaupt ordnungsmäßig verwaltet wur-
den, einſeitig zur Unterſtützung ſolcher Beſtrebungen
verwendet. mit aber wurde die ſtudentiſche
Selbſtverwaltung zu einer

ſchweren Gefährdung des Staatslebens.

F.

Es iſt zweifellos bedauerlich, daß der Verſuch
einer ſtudentiſchen Selbſtverwaltung mit dieſer Ab
brrrsf und der dadurch erforderlich gewordenen

uflö e r r Studenten-ſchaft vorläufig ein Ende gefunden hat. Aber
nachdem der Konflikt der Studentenſchaft mit dem
Kultusminiſter derart auf die Spitze getrieben wor-
den war, iſt dieſe Löſung immerhin als Klärung
zu begrüßen.

Eine dürftige Verkleiſterung der Gegenſätze wäre
leichbedeutend mit einer Duldung und Förderung

Sweites San Freitag, ben 2. Hezember

J 22231[23)3[[----

dege die akademiſ it“ ddie re ſuhäh kam
chämter Artikel

m=»w2— 2

Studentenſchaft geweſen. Die Aufgabe aller re
guten Kreiſe iſt es jetzt, ein nach

ücliches
politiſches Erziehungswerk unter der Studentenſchaft,

alles vom Gelde
hlraum hatten Be

ſtramm am Tiſch mit
wuge Leute, Vollakademiker, Bänder

m Beamten am nächſten einer,
der ein Abzeichen der Nationalſozialiſter
trug! Aber ſtörte den Beamten natürlich nicht

gehen ſollen
orghſalebek die ſche r einheitlichen
organiſationen die Siſen Zuſammen

uſamm
ausſchlaggebende Bechluß zu fördern und i

utung den Geiſt geben, der künftig dasürd des ſchulleben beherrſchen wird, iſt gleich Hätte einer der Wähler das Reichsbannerabzeiche

Schickſalsfrage der deutſchen Republik. ſt dann hätte ſicher der Herr Beamt

Berbot des TWie Halles Studentenſchaft abſtimmte. wegen ehe Wzeichen in der
Jm Zeichen des Hakenkrenuzes. erinnert, aber ſo So ſtanden denn die Wahl

Man hatte es ſich etwas koſten begierigen Schlange. Beſonders, wenn man daslaſſen! Kekipurige Plakate in der Univerſität hatte, hinter einer reren die zum Teil

ſaßen vier
und Schm

s rechtsradikalen Sabotagewerkes in der deutſchen

Kindertragödie in der Glauchaer Straße
Drei Kinder während der Abweſenheit der Eltern erſtickt. Die Eitern

auf einer Geburtstagsfeier.
Das Haus Glauchaer Straße 14 wurde in der

vergangenen Nacht Schauplatz eines tragiſchen Un
ücksfalles. Drei Kinder, die während der
bweſenheit der Eltern in einem gemeinſamen

t zur Ruhe gebracht waren, erſtick
ten der Qualmentwicklung eines, ausgebroche
nen Brandes.

Jn der erſten des von der Straße durch
einige winklige hofar Gänge getrennten Grund
ſtückes wohnt der bei der Firma Huth beſchäftigte
Hausdiener Eberhardt. Die Familie beſaß

i Kinder, den r Georg und dieeijährige kleine Roſel. Die Familie hatte ſi
noch des ebenfalls dreijährigen Töchterchens Rut
des Bäckers Ungefroren, der mit Eberhardts
verwandt iſt, angenommen. Die Frau von U.
war vor 14 Tagen geſtorben. Um Ehemann
über die ſchwerſten Stunden hinwegzuhelfen, nah-
men ſich Eberhardts ſeiner ſowie ſeiner Tochter an.
Beſonders die kleine Ruth ſuchte man über den ſo
frühen Verluſt der Mutter hinwegzutröſten. Das
Kind ſchlief darum mit den anderen beiden Kin
dern ſtändig zuſammen.

Geſtern abend war das Ehepaar Eberhardt zu
ſammen mit Ungefroren zu einer kleinen Geburts
tagsfeier gegangen, um dem noch immer untröſt-
lichen Witwer einige Ablenkung zu verſchaffen.
Während dieſer Zeit ließ man die Kinder allein
urück. Da alle drei etwas furchtſam waren, ließ
rau Eberhardt eine kleine Petroleumlampe mit

niedriggeſchraubter Flamme im Schlafzimmer

i pe„bewieſen“ ſchon ſeit Wochen, welch „gefährlichen h en aufzogen, gekommen zu ſein, dauerte es

eine ile, bis man zur Urne kam.
Die Wahl war geheim. Es gab „Ja“-

und r tolz ſchwenkten die Mito glieder einer Verbindung die übrigbehaltenen „Ja“
ettel und ſpießten ſie beim Verlaſſen des Ge-
udes das die ung einzäunende Gitter,

worüber ſie ſich gewaltig amüſierten.
Das iſt der Geiſt der Leute, die einen Entwurf

ablehnen, weil dieſer die „akademiſche Frefheit be
kämpfte“. Selbſt wenn der Beckerſche Entwurf das
täte, ſchade wäre es um dieſe Sorte Freiheit nicht.

brennen. Dieſe Lampe muß dadurch
mag die n. den Brzurü ur e on wurde dieLampe zetusrt, das Petroleum fleß am Tür Si r einmal Wig
caBrand. Das Feuer brach jedoch nicht offen aus, Wie ſollen dieſe Akademiker einma

ſondern ſchwelte nur. Durch die Recht ſprechen,
ſtarke Rauchentwickelung wenn ſie ſelbſt das Recht nicht anerkennen? Die

wurden die Kinder im Schlafe betäubt und er völkiſche Studentenſchaft hatte ein r
ſt ickten ſchließlich. Gegen 241 Uhr kehrten alle Ende verdient. Nun, wo ſie erledigt iſt, mitßdrei Eltern zur Beim Eintreten in das Zimmer r werden, daß die Hochſchulbehörden ihr
ſchlug ihnen dichter Qualm entgegen. Die entſetzte keinerlei Unterſtützung mehr gewähren.
Butter ſtürzte davon, um die Feuerwehr zu alar Die Terroriſierung der Andersdenkenden muß

J g-r an inder hoffnungslos. Sie wurden Nur ſo kann endlich die wahre akademiſcher r r alle Freiheit z Bahn brechen, die ſich als höchſtes Ziel
Ah u eben zurückzurufen, blieben er die Arbeit mit dem Volke fürs Volk ſetzt. H. St.

folglos. Der Tod hatte den beklagenswerten Eltern

Eine notwendige Maßnahmedie einzigen Kinder geraubt.
Beſonderes Mitgefühl erweckt das traurige Ge

Zuſammenſchluß den n Studenten
Wie der „Dem. Zeitungsdienſt“ erfährt, beſteht

ſchick Ungefrorens, der über den Verluſt ſeiner
Frau die Faſſung noch nicht wieder gefunden hatte,

e Wer er e e dererſuche der Verwandten nicht gelang, die ſchweren innerhalb der itlichen Studentenſchaft die AbGedanken zu bannen. Jhm iſt nun auch das letzte ſicht, die in iichen t Wenn zu

einer großen einheitlichen Organiſation

S Der Erlaß desKultusminiſters Becker, der die Auflöſung

genommen worden.
Auf dem Hofe der Unglücksſtätte erinnern die

daran, daß in dem alt inige M der D Student t d iſchwer e inſe wir einthe Menſchen en v erwarten wen
traurigen Reberreſte des hold gelöſchten Brandes

aus starkem Stoff, weit gearbeitet
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Roch einmal der Fall Rebe.

Wie aus einer im r der alli-ſchen Nächrichten“ geſtern ſchien
Erklärung des
riſten Lindemann im Te
wagte das „neutrale“ Blatt
vorgeht, beträgt derUrkundenfälſchung und e
fängnis rechtskrä

Nebe und ſeine

eitens

rHater w

Wie wir überdies gehört
7558 Mk. nicht nur aus den

delt hat, ſondern darin befindet ſi
ſchuß von weit über 1000 Mk.

boten deſtehe S

Diplomingenieurs und Proku

a
tig beſtrafte n

ſitzende der de et uſtav
nicht 5000 Mk, e u U vel V. da

t

n

nie 5000 Mk. die Nemit der falſchen Kautionsquittun L chwinauch ein Zu
den der leicht

gläubige Schwiegervater im Vertraxen auf das
gute Herkommen Nebes dem Herrn Studioſus für
ſeine „Studien“ gegeben hat, Studien, die wohl
in der Hauptſache in

auf Koſten der n unternommenen
beſtanden haben, bei denen er noch ohendrein
über ſeine Verhältniſſe lebte.
mehrere hundert Mark Zinſen
einzurechnen.

Eigentümlich berührte vor Gericht, daß
Verteidigung r en der
mann einen Teil Sch
dem der Rechtsanwalt

t benele mie

die
Familie Linde-

Familie Lindemann den hngep
be,Aufmachung aufgenommen

die Meinung entſtehen konnte, „die
Dem Se ſo, d m

war tſeit 1. Sekt
re

eltern haben es ja.“
wir auf Erkundigung hin erf
Fräulein Lindemann ſchon
offiziell verlobt, was dann zwei
kanntgegeben wurde. Damals war

ndlung Schmidt
olontär beſchäftig.

land wirtſchaftlichen Maſchine
u Spiegel in Halle als
worauf er nach Brehna ging, um
nach Halle wieder zurückzukehren Und zu

iegerelter nDabei hat er ſeinen

zuſchreiben wollte, in
dadon ſprach daß die

ebe mit großer
ſo daß in ihm

chwieger

in

ebe bei einer

ehe
tudieren

bewußt verſchwiegen, daß er kein Abitur
hatte, ſo daß er
ſtudieren konnte.
daß er die ſtudentiſchen
Mitglied des V. d. St. ſein

ar nicht bis zum Asrſchluß
nſofern iſt es auch ſeliſam,

renämter bekleiden und
konnte. Später

ſchwindelte er ſeinen Swiegereltern noch vor, ex
ſei bei Riebeck angeſtellt
dann die Unterſtützungen n

d verdiene Da it mehr bar dent

wurden, verfiel er endlich auf den Trick mit der
Kaution. Von dieſem Gelde hat er nicht nur das
Motorrad gekauft, ſondern auch andere Verpflich-
tungen erfüllt.

Jntereſſant iſt aucho abgebung a Worte
geſalte Co

Einweihung der Burg Wettin

im Jahre 4926 J der Bruder de
Dr.verurteilten Nebe,

ten hat.
Guſtav Nebe ſee war ft auserſehen. Er

Martin Nebe, beür dieſen
tte aber

vorgezogen, ſich im ſelben Augenblick unſichtbar zu
machen, da ihm der Boden zu heit wurde. Um
keinen Skandal aufkommen zu
Bruder Martin dieSo blieb es hübſch in r amil v

33 Rebe rdieſem Herrn „Dr.“ Mart
„Univerſitätszeitunleitete, jetzt r in Berli

übrigens auch allerlei Gerü
auf den Grund gehen müſſen.
daß die landläu i Rede
Nebe „eigentlich ein ebenſo
ſein elbe Brüde
dentenſchaft, inſonderhei
wir aber empfehlen ſelbſt a
Dementis wie im Falle Max

die Kaſſe der r
der Fa

7 die
n

genau zu

den Nutznießern ie Lindemann
gehörte auch der bei der „Halle ſchen Zei
tung“ tätige Herr Ludwig N ir wür
den ja in dieſe nicht hineingu

am immer keine er
e w aber da gerade von den

e t gexnd iniſe c link t Per
der perſönliche
werte
Kreiſen um
der widerlichſten

weil
bens

neneiſt es ſchon ein no r tzu zeigen, welche Perſonen h
Reinigungskampf“ Ludwig war im
Kriege Offizier und ach lange Zeit ſozuſagen

n i S r d h emilie ihn nicht ad Schließli e ſi ſetker ln
indemann und verſchaffte einen Volon
tärpoſten bei ſeiner Firma Peiße Söhne.Lange dauerte dieſe Be ut nich e
für machte Nebe aber n

ermähnttektor, wegen der er, als er a

M z her e rein h e

un liedter

wurde,
deren

eitung“ mtums, un vort über

r noch den Gekränkten ſpielte. Nun
nationalen „Halleſchen
tte des vornehmen Bürger

die Unmoral der Roten
zu Felde zu ziehen.

o rundet e aus all dieſen Vorfällen ein
Bild von dem Verfall der bürgerlichen Geſellſchaft,
wie es ſich erſchredender kaum zeigen kann. Solche
Leute ſind die Drahtzieher, die mit ihren vergif
teten Waffen einen gehäſſigen Kampf führen gegen
alles, was demokratiſch, ſozial und republikaniſch
iſt. Sie ſind gezeichnet. Gezeichnet in dieſen Ver
tretern, die einmal der helle Strahl der öffent
liden Kritik erfaßt hat, während noch ſo viele
hinter den Kuljiſſen einſtweilen ihr dunkles
Spiel treiben

Wie ſagen qusdrücdklich: einſtweilen noch!
7

Die Halleſche Zeitung“ läßt ſich aus

ar Wie Weh rhaft gu e Vorwürfe preue rdneter Kaſſen
33 durch ihren Bücherreviſor ihre Kaſſenführung
na wer aſſen, der alles einwandfrei gefunden
6 n Halle wird dieſe Dre angechts des NebeProzeſſes wohl niema her

uben. Die Sache ſcheint aber mit dem Fall
Lebe noch nicht erledigt zu ſein Das „Ber-

liner Tageblatt“ berichtet:
„Jn der Vermögensverwaltung der Deut-

ſchen Studentenſchaft der Univerſität Halle
wurden größere er eeeeen entdeckt. Die
Unterſchleife ſind im Lauſe der beiden letzten
Jahre von dem damaligen Vorſitzen-
den der Halliſchen Studentenſchaft verübt wor
den. Wie mir hören, iſt der Vorſitzende ein
Mitglied des ſchulringes. Der Schnldige iſtt und ins Unterſuchungsgetängnis
eingeliefert worden.“

Ganz dürfte dieſe Meldung des B. T.“ wohl
nicht zutreffen. Wie wir hören, ſoll gegen den

e tzigen Vorſitzenden der Halliſchen Studenten
chaft, Bauer, eine Unterſuchung der Kaſſen

tut eingeleitet worden ein, über deren Er-
bnis allerdings noch nichts zu erfahren war.Nerkwürdig er in dieſem Zuſammenhang,

h Bauer im Nebe-Prozeß, in dem er als Zeuge
e m nicht vernommen wurde Man

hatte e anz auffallenderweiſe ziemlich eilig iaus der Pech n s tandlung herauszunehmen.

Das gefährliche Alter.
CT.Lichtſpiete am Riebeckplatz.

zu prägen, nein, das
von zirk 80 Jährche
„Jch bin tot, denn ich bin alt oder „Jhr Männer
verſteht untz uen nicht Da liegt alſo der Haſe im

der Manuſkriptver hat ſich etwas zu weit

Schluß Uerletzten im allerle etwasaromiet und ſagt: „Es gibt kein Geſoenſt des
Alterns, wenn man ſich liebt und zuſammen alt wird.

Die ſchauſpieleriſchen Leiſtungen waren bewunderungswürdig. et leiſtu 4 war ganz zweifellos die
Bernhard Goegtzkes, n Rolle im nghai“Filmnoch in guter Erinnerung ſteht. Der Profeſſor war ein
Mann aus Ebenholz geſchnitten mit prächtigen menſch

en. Nielſen darf man aber in die em
aus Gewohnheit bewundern. Jn

dis hat ſie mit mehr Regiſterkunſt des Mienen
gearbeitet, oder noch e mit mehreſpielt. Weit über den chſchnitt ſeiner jugend

en hebt ſich Walter Rill a als Student
Paria Paudler

z

ana n et,zeichnet werden, wl 7 de enſchen

der Bühne präſentierte ein alter Hallenſer-gre, r rin 4 einer ehe
ihrliche Alter“. Es gelang ihm, das Publikumw. ws n Saee Stimmung

22

Der Theaterſonderzug nach e wirdaus i rritrre! r v7 gefahren und zwar wird im Stadttheoter
lung veranſtaltet. Zur Auf

üe

e

fworden ſind.
Wer alt wird. Der Begründer des BVankha

ſident unſerer
kammer, beging am geſtrigen nerstag
Geburtst an dem ihm lreiche E teilurber hm zahlreiche Ehrungen zutei

etwas gewundener

u 8 un geta 2 ane h hre H war türlich ein gefundenes
kalt über den Rücken laufen müſſen. Oder ſoll man für den Ordwungsblock, der bekannt-
nicht nach dem Film wenn man nicht den Schntſer, lich grundſätzlich in einer Gemeinde mit Arbeiter
des Manuſ kriptverfaſſer einſehen würde ein geheimes mehrheit fürs „Sparen“ iſt, wogegen er ander

keit zu fen.

vtzmänner für dieeſtelltenverſicherung, die am Sonntag in Halle ge wäyn:

uſes
Steckner, SGeheimer Kommerzienrat Dr. Emil Steckner,

der ſtrie- und Handelsſeinen 90.

Es geht nichts über die Grundſägtzlichkeit
kommuniſtiſcher Oppoſition. hauſt in Ammen
dorf, dieſer ſich enorm entwickelnden Jnduſtrie
gemeinde, die Gemeindeverwaltung in
völlig unzulänglichen Räumen, in Räumen, die micht
einmal die ungeſtörte Vernehmung von Perſonen
ohne Beiſein Dritter geſtatten, und da iſt ſich eines
Tages die Gemeindevertretung darüber klar, dadieſer ſtand geändert werden ſoll und daß die
alte Schule in der Halleſchen Straße, nachdem
fie r geworden iſt, zu einem neuen Ver
waltungsgebäude umgebaut werden muß.
Man ſchreibt demgemäß einen

Architektenwettbewerb
aus und bewilligt auch dazu die Mittel. Dann gehen
die Entwürfe ein. Von ihnen findet der des
Architekten Föhre in Halle den meiſten Beifall.
Wie unſere Abbildung zeigt, würde dieſer Entwurfaus der alten, faſernehüſtgen Schule ein Gebäude

chaffen, das dem Geſamtbilde der Gemeinde
imendorf eine ſehr vorteilhafte Bereicherung

geben würde. Und eine Gemeinde, wie Ammen-
dorf, muß auf eine derartige äußerliche Repräſen
tation Wert legen, will ſie nicht ihre Geltung in der
Oeffentlichkeit verlieren.

urz und gut, dieſer Entwurf wurde als
12. Punkt der Tagesordnung der am Donnerstag
in der „Broihanſchenke“ tagenden

Gemeindevertreterfitzung

unterbreitet und vom Gemeindevorſteher Rothe
warm befürwortet. Die Koſten dieſes S ektes be
laufen ſich auf 138 000 Mk. Zu ihrer Dedung und
der etwaiger Rebenausgaben wäre die Aufnahme

Krankeukaſſenmitglieder im Gaglkreis

wählt am 6onntag Liſte V

einer Anleihe von 150 000 Mk. erforderlich. Ob
wohl die Kommu l n vorher, ſozuſagen unter
vier Augeßt, dem Gemeindevorſteher ihre uſtim
mung zu dem Projekt verſichert hatten, erklärte in
der Sitzung plötzlich ihr Vertreter Pilger in

orm, e wohl den Bauwünſchen, aber ohne die Faſſade. Auf ein-
mal hatten ſie entdeckt, daß dieſe Faſſade über
ftüſſig ſei, da man ohne ſie das ſelre für etwa
80 000 Mk. umbauen könnte. Jnfolgedeſſen ſolle
das Bauamt einen eigenen a ohne die

törende Faſſade“ ausarbeiten. Dieſe Haltung der
ommuniſten iſt um ſo unverſtändlicher, als ſie ſeiner

zeit gegen den Regierungspräſidenten heftige Vor
würfe erhoben hatten, als er am Schulhausprojekt

Kürzungen vornahm. einarbeie,e Projekt vorlegt, das durchaus Ausſicht
auf Verwirklichung hat, ſind ſie auf einmal für

Jetzt, wo die Gemein

J

wärts Geld genug ausgibt für überflüſſige Dinge.
Herr Wenſch ſagte denn auch ironiſch, ihm bleibe
eigentlich nichts übrig, als die Worte ſeines Vor-
edners (des Kommuniſten zu unter-reichen. Dann entdeckte er ſein ſoziales578 und vertrat den Standpunkt, das Geld, das

die Faſſade angeblich koſte, für Wohnungsbau
u verwenden. Als ob die Herren Ordnungsblöckler
olche h des gemeindlichen Wohnungsbaues
ien. Anſonſten lautet es bei ihnen immer anders.

Einheitsfront Wenſch Wollmann.

nebereinſtimmung zwiſchen links und rechts
feſt und gab ſeiner Perwunderung Andre I
von rechts nicht 487 irgendeine r R
gemacht worden ſei, die den Um für 50
vornehmen will. Er betonte, dunicht die Schwierigkeiten verkenne, er verſtehe übex,
daß man ein Gebäude an einer belebten r

ß nicht ſo ſtehen laſſen könne. Wenn man das Kell

für die e habe, ſei esorausſetzung, etwasc hueenf ber Wuenenden C
e.

Nach weiteren Diskuſſionen Wiſ9 tn rechts und
links, bei denen der Kommuniſt Wollmann-auch
wieder einmal ſeine unüberwindliche Abneigung
egen die Polizeigebäude darlegte und der

meindevertreter Werchan ſagte, er gehört,
manche Leute (von rechts oder links) ſeien deswegen
gegen das Projekt, weil es einen Turm aufweiſe,
auf dem dann ſicher eine Fahne aufgeſteckt wer
(und SchwarzRotGold mögen beide Richtungen
nicht), ſtellte der Gemeindevorſteher als Ergeb-
nis der Ausſprache feſt, daß das Projekt
Föhre nicht zur Ausführung kommen ſoll, ſon
dern das Gemeindebauamt mit der Ausarbeitüng
eines neuen Entwurfs ohne weſentliche
Aenderungen der Faſſade betraut werden ſoll. Dieſe
Löſung i ſehr zu bedauern und es wird vielleicht
die Zeit kommen, wo man die jetzt an den Tag ge
legte Kleinlichkeit bitter bereuen wird.

2

Jm übrigen Teil der Sitzung gab es wenig von
Bedeutung. Der Konſumverein. verzichtet auf
das ihm zugeſprochene Gelände, da er nicht baut.
Anregungen wurden gegeben auf Schutz der Be
kanntmachungen vor der Witterung und auf Errich
tung einer Bedürfnisanſtalt in Rade-
well. Die Jahresrechnung 1926. wurde
gutgeheißen.

Die bis 1923 bei der Schulſparkaſſe Radewell
getätigten Einlagen werden mit 100 Prozent

aufgewertet und zurückgezahlt. 73
Die Gemeindeberufsſchulke wurde in

die Berufsſchule des Kreiſes überführt. Au der
bisherigen Lehr und Lernmittelfreiheit darf n

9 v
a

eändert werden, ebenſo müſſen die Ammendorfer
ehrmittel in der Gemeinde verbleiben. Dürch dieſe

Ueberführung erwächſt der Gemeinde eine weſent
liche Erſparnis. Die Jagdſteuer für 1928
wurde wieder in der alten Faſſung gegen die Stim
men der KPD. genehmigt. Der Kommuniſt Woll
mann gab ſeinen alljährlichen Proteſt gegen
z Steuer kund un r deſſen Proto
kollierung. Einige Grundſtücksangelegen-
heiten wurden ebenfalls debattelos erledigt. Die
freigewordenen Schulräume Malderitzſtraße 17
werden zu einer Wohnung umgebaut, die in der
Kirchſtraße 1 zu

acht Zweizimmerwohnungen. t 89
Zur Koſtendeckung wird eine Anleihe von 12668

Mark aufgenommen. Jn der Radeweller Straßen
werden zwei Arreſtzellen zu einer Wohnung
umgewandelt.
Klempnerarbeiten in der Turn
die Firma Winkler für 863,93 Mark r
Zwei andere Angebote lauteten auf Beträge über
900 Mark. Die hilfsweiſe Einſtellung einer Lehrkraft an der Friedensſchule wurde ging Eben

o der Einbau eines neuen Keſſels in der Radewellex
ule. Der alte iſt unbrauch

Päch wies darauf hin, daß der Unterricht des
nicht ausfalle, ſondern von 8 bis 12 und von 14 Uhr ded veſehr werde.

lle Radewell erhielt

ür die ſozialdemokratiſche Fraktion
ellte Gemeindevertreter Wer an die

h hh n e h Ah r Z. ä
a

Weihnachtsbeſcherung im Kinderheim wurde der Fi
nanzkommiſſion über gen.

i

z t

GVeewallungsgebäude der Gemeinde Ammendoef. Entwarf: Arch(tekt Fehre (Halle),

leh muß meinen seit fast 30 Jahren
inneoehabten Lacden räumen und
biete einer verehrten Kuncischaft
infoloecdessen eine eanz besonders

Qunstioe Kaufoeleoenheit
Einen Posten Windjacken teils bis zur Hälfte herabgesetzi)

Julius Hammerschla
Halle a. S.,, Gr. Ulrichstr. 36, nahe der RitenPromenass

man durchaus

Auch das wurde gutgeheißen. Die

r geworden. Rektor

Die Ausgeſtaltung der



8.

weiterte Borſtandseſidung Die den tund Kaſſterern ſtatt. Er Einheitsfron

an an etDie zweimaliger Beratung unker dem Vorſitz vonDonnerstag, den 8. Dezember, 877 Algſetretar Dr. Lewaid derſammeunen Führer der TeutUhr, in den bekannten Lokalen Ortsbezirks S ind der beiden S a Deriia- e
mwmulungen. 7 Lei e und Deutſcher Fußdallbund, ſtellenSonntag, den e Verbande ſich innerhalb nähergekommen ſind4. Dezember
treffen Parteigenoſſ

s zur Parteiarbeit.lſſen

die ein iche,ver ähn Da randanſgaunng
„Vaterländiſche ielſetzung“, eindie Genoſſen zur Verfügung Wort, hinter dem 4 ſet vie vpr

wenig verſtehen kann. Wie igh es auf-Das Parteiſekretarigt. J. A.: Fr. Petſch. fafſe wird auch darauf ſeine Geltung haben
Die indifferenten aſſen der Sportler Turner

Die Lebensmüde im Straßengraben. en en e rigt. r
ute gegen 4 Uhr morgens wurde u Pa in der Vetſeburget Strehe degrhiter hin n ehe die darin beſteht

3 Hof eine 18 jährige werkauferin aufge meine Weh i vetreibe
nden, die angab, 20 Tabletten in ſelbſtmörderiſcher Lehrpflicht zu n.

Abſicht zu ſich genommen zu haben. Die Lebensmüde, die große Schmerzen hatte, wurde mittels Reihe Arbettsgemeinichaft der Behörden
Krankenwagen der Univerſitätsklinik zugeführt. Der Und Firmen Sporwwerbände

c

Grund zu der Tat dürfte in Liebeskummer zu ſuchen Das Unternehmertum ſammelt ſeine Kräfte auf de
ſein. ganzen Linie Nach der Wereun und San von

Streikabwehrgemeinſchaften iſt die Arbeitsgemeinſchaft
Der Tos auf der Straße. der Werkſportvereine gefogeeg Es iſt einfach nicht

pj abzuleugnen, daß dieſe ortvereine willfähriAm Donnerstag gegen 13.30 Uhr wurde im Hausflur Werkzeuge in den Händen der Unternehmer fie
eines Grundſtückes in der Kl. Ulrichſtraße ein 63 jähriger Helfershelfer ſind. Dort, wo Werk portvereine gebildet
Mann bewußtlos aufgefunden. Der hinzugerufene Arzt werden, muß es jedem Gewerkſchgſtler und Parteinitaties

ſtellte den infolge Herzſchlag eingetretenen Tod feſt. klar ſein, daß dieſe Vereine in den Arbeiter-Turn und
Es handelt ſich um den Zigarrenhändler Weiſe aus Sportbund gehdren.

der Seligſcher Straße Riermi in Amſterdam.
Ein mißglücter StadionBeſugh.Kraftwagenunfälle. Auf dem Waiſenhausring

fuhr ein Perſonenkraftwagen in einen dort aufge Der finniſch. Meiſterläufer Nur mi hat am Dienstag
der Stadt Umſterdam einen kurzen e uch a ttet.chütteten Schneehaufen. Einer der Inſaſſen zog Auf r Konſuls in d ne den wie

ich innere Verletzungen zu und wurde mittels Kraft er ſich mit dem Riederländiſchen Olympiſchen Komiter
droſchke dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt. Auf in Verbindung ſegen. Nurmi es ſedoch vor, daedem Marktplatz wurde ein Mann von einem Per- Amſterdämer e Siadion auf eigene Fauſt zu
ſonenkraftwagen umgefahren.. Der Angefahrene beſuchen. Da er aber keine Einladung hierfür vorweiſen
wurde nach ſeiner Wohnung gebracht. onnte und der Portier des neuen Stadions den finniſchen

Läufer nicht kannte, wurde der Eintritt verwehrt. Ver
mutlich aus Aerger hierüber hat Nurmi Amſterdam amSaalkreis Mittwochvormittag bereits wieder verlaſſen und ſich von
dort nach Paris begeben. Warum kennt ſo ein Portier

Die Angeſtelltenwahl im Saalkreis. es mot einen An
Bei der Wahl zur Angeſtellten: Verſicherung wurde im Erfolgreiche Vaterpferde.

Saalkreiſe folgendes Ergebnis erzielt: DHV. 317 Stimmen, Ju e ne en ne i v de ne e in4, ZdA. 74, 206 Stimmen. An Sitzen erhielten: DHVP. Zeſchäl in di14, eſchälern ſteht, hat fich in dieſem Jahre Frhtn. v. Oppen2 Vertrauensmänner, 2 ESrſatzmänner; GdA. Ver heims Prunus die Spitze erodert. Seine Produkte
trauensmann, 2 Erſatzmänner; AfaBund keinen Ver konnten, hauptſächlich durch den Sieg von Mah Jong
trauensmann, 2 Erſatzmänner. im r 7 55 e v ders Erfolg roßen

Das Ergebnis iſt alſo im muniſtiſch beherrſchten Preis von Baden, gewinnen. rren v.Saalkreis enſo udbeſeerigene Pe in Die was bei Weinbergs Fervor ſteht an zweiter Stelle mit 578 000

der Gewerkſchaftsſeindſchaft der offiziellen Parteileitung el Kinder. Dpega waren ſeine gewinnr n Kinder. Dennatürlich nicht verwunderlich iſt. rn Pla hat ſich p e o leſe mit Mk. er
Gröbers. Märchenabend. Hier fand am Sonn rone, Oftie und ariellus ein. Dann folgt

tag ein Märchenabend der Schülerabteilung des Arbeiter Landgraf mit 273000 von denen ConteſſeTurn und Spo tvereinsGröders ſtatt. Zwe. Theater M adda len a allein 104000 Be gewann, vor Syeg
ſtück und turneriſche Darbietungen fanden allſeitige An on 231000, Ruage 223000 K. Arramnore
erkennung. Oswald Kerſten hatte ſich mit den en 66000 Mk. und Dark Ronal d 154000
rechte Mühe groehan und erntete mit ſeinen Darbi en nreicher Beifall. Eine beſondere Freude hatte die Schüler i eabteilung an den Erſcheinen drei Schuhe Der Voxkamy Breit ber in ver Je 3 Frge

wäre v wenn r h e ſaßwie der Amtsvo r für die Beſtrebungen der tragurner We ntereſſe entgegen brächten. acobſen als Richter im Ring ſehen.
Kanena. 750 Mark geklaut wurden nachts demE. Siebert, derweil er ſanft in ſeinem Bas weiße Südfinniand.

ette ſchlief. Muß der Mann einen geſegneten Schlaff In Südfinnland hat der Winter überraſchend ſchnell
hahen.

isvähn. Alle p.
„Unſer Kampf um die Zukunft Genoffin Flora deuten b nen günſtigen Winter, der den r hrigen

e n
machen.

Jugend ſoll und muſoll ſie ar Frk.
bund kommen. s ex iſt, was er w erleiſtet, ſoll in ne d e u er abends 6 Uhr, im 2

is leben vor ſich gehe
Vereine der Eisleber Gruppe 7 Bun

t werden. Alle Eltern und J
ind dazu eingeladen.

m a arehr denn je geht der Kampf der tungenum die Grwlintn der h end. a Wie
Jugend hat, hat die Zukunft! Dieſe alte Wahr-
heit verſucht jede c ſich nutzbar zu

Das Entſcheidende iſt, die Jugend dahin
u ſchicken, wo ſie nach ihrer Herkunft, ihrem
tande und den Auffaſſungen i rer

dingehört. Die Agrre der ätigen Bevölke
rung darf man den Mächten des Kapitalis
mus, der geiſtigen und kulturellen ung
überlaſſen, nicht den Werkvereinen, nicht der
Kirche. Jugend der werktätigen Maſſen ge
7 in die Klaſſenfront dieſer Maſſen. Will dieſe

ugend Sport und Spiel betreiben und

4 ArttſtenWettſtreit in Halſe.
Kermanig-Felſenfeſt Halle verannaltet am
Wert nacht sfeiertäag, vorm tags 11 Uhr, im Wal

halla- Theater einen großen Artiſten-Wettſtrei',n Eisleben. wozu ſich bereits jetzt ſchon eine große Anzahl Artiſten

R Wahalia- Theater Halt
I. Weiſhmachtsfeiertag. vorm. 11 Uhbr:

Ioder Arüvten-Metthe,

Verasnstaltet von Germanin-Feolsenfest“s hat Halle noch nicht geſehen

aller Gattungen gemeldet hat. Ueberall, wo dieſe
Wettſtreite ſtattgefunden haben, waren die Veranſtaltungen
lange vorher ausverkauſt. Und auch in Halle wird ſich

daß Germania-Felſenfeſt ſeinen zahlreichen Ane zu Weihnachten das tig bietet. Reſervier

H. daher jetzt ſchon r einmal etwoAußergwöhn liches ſehen will, den 1. FeiertagVormitto
V

Eltern nach

rt ausüben dann
Turn- und Sport

Frauemurnen in U. G. V.
Es iſt eine Freude zu ſehen, wie die Frauen imichen nord amerikaniſchen Arbeiter-Turn- und Sportbund

bereiten. Sie wollen mit aller Kraft die männlichen
ner an Zahl überragen und haben erreicht, daß in

nden Veranſt

Arbeiterſport im Vockwitzer Lündchen. e e en dte tetjeder Turnſtunde werden neue weibliche Mitglied
Epiele am Sountag, dem 4. Dezember. aufgenommen. Geturnt werd nach der neuzeit ich

2 Uhr Lauta I Coſtebrau I c unter Anlehnung an die Arbeiten der2 aundorf J u ArbeiterTurn und Sportſchule in Leipzig2 walde Il Jc
Raturfreunden ſ Bergſteigerſchuir.2 Bodwiß U Mückenberg N Die „Naturfreunde“ in Wien haben ſich bedeutent

Jugend 2 Uhr Coſtebrau Staupitz. Gelehrte und namhafte Alpiniſten geſichert und mit ihnen
eine Bergſteiger chute eingeführt. Die Schule gibt neben

zahlung behandelt. Es wird
Vorſchriften über die Meldun
halten werden. So iſt kürzl

Belehrungen den Naturliebhabern Anregungen zur wiſſen
Freie Turn und Sportvereinigung Naundorf b. L. ſchaftlichen Beſchäftiung mit den Vorgängen und Gebilden

Jn der letzten Monatsverſammlung wurde eine Be der Landſchaft. Für erſte Hilſeleiſtung ber Unfällen in
ſchwerde des Bezirksleiters über Meldeweſen und W den Bergen findet ein be onderer Lehrgang ſtatt

darauf hingewieſen, da

e enim 3. Bezirk ein Unfal vor
her her el et ireitende Seriet 73. gerArdeiter-Aleten-Band Deutchlans (5. Rreis, 1. Beim

feſtgelegt.

war. Die Verſammlung beſchloß, zum nächſten Gerichtstoen Verein gen ſ. iäſen. ger es Sonntag, den 4. Dezember, vorm. 10 Ur, im
verſammlung wurde auf Sonnabend, den 17. Dezember. Deutſchen Geſellſchaftshans“, Leipziger Straße:

Ardeiterivorttarten Vogwitz Große Box- und Ringkämpfe
Der zum Sonntag (4. Dezember) im neuen Saale desVolkshauſes ſeſtgeſezte Werbeabend muß infolge der um die Bezirksmeisters chatt

Bauarnbeiten im Saale ausfallen. Vorausſichtlich wird G ringen: Sperwwerein Ichilles gegen Sportkiub
mit einer Fertigſtellung der Saalräumlichkeiten im Januar Cermani a-felsentest Jugend gegen Aas jugend
zu rechnen ſei. De Veranſtaltung wird dementſprechend t den Germania-feisenfest gegen Atigs
feſtgeſetzt werden.

gierten zum Sozialismus

behöorden, die bekanntlich die

wurde außerdem beſchloſſen,

ſches ArdeiterſportfFranken (Zeitz). Genoſſen und Genoſſinnen, ſorgt finniſchen

für guten Beſuch. wird. ſpäter feſtgeſetzt wird.

überaus rege Tatigkert des Kartells e
unerquickliche Erſcheinung waren die vielen notwendigen Bee et Ritters Katftee-Haushaltmisehungen
eine „„politiſche“ Bewegung erklären und ihr damit alle m
lichen ierigkeiten bereiten. Jn einer Reſolution kam der
Wille zu einer engeren Zuſammenarbeit mit den Arbeiter
parteien und den freien Gewerkſchaften zum Ausdruck. Es

Sonntag 18. Dezbr.Arbeiterſporkkartell Vormittags 10 Uhr O Her Hiympiadeftülm in Velgien.

IT S Vor einer Zuhörerſchaft von 400 Per onen, die in derMehrheit aus Aerzten, Schuldirekioren, Lehrern uſw.
4 sezirk er seburg Weißbentels beſtand, ſprach Devlieger in Lüttich über die „Neue

in Vaumburg (Rest. „Zum Hahn“) und Großmacht“, den ſo betitelten Film vom l. Arbeiter
Kreis Uebenwerga e ia in S 1945. Der Vortrag Du We 57

a vorführung fand beſte Aujnahme und wurde ſelbſt vonwo Volke ber r e e Preſſe in würdiger Form be
minäesters 2 her enden prochen.

Oeſterreichiſche Bundesmeiſterſchaft im Z wer
Nadban. Aus den Endtämp' en ging die Strabendabper
Sportvereinigung Wien als Meiſter hervor. Den 2. und
3. Platz hält Freiheit und Perchtoldedorf.

Der Geſchäftsbericht läßt eine
rtennen. Eine Svarſame Hausfrauen bevorzugen

l inVon jeden karte men

l

e u are Eme am Donmag in Augkburg abgehaltene Tagung desVandeskartells i Leere Sport und r der
Ardettervereine Bayerns brachte ein erfreult e d
Bekenntnis der aus allen Teilen Bayerns erſchenenen De

Dieſelben ſind ſtets friſch und auegiebig 3431
1 Pfd. mit 20 Prozent Rohnenkaffee 0.90
1 Pfd. mit 40 Proxent Bohnenkaffee 1.40

Otto Meak, h. Georg Ritter, Gr. Steinstr. 76i ugsdurg ein dayeri-c ſt deſſen Termin

für Knaben und junge Herren
bietet Ihnen unsere Spezialabtellung

WVeihnachts- Sonderangebot
Jackett- Anzüge Mx. 9,50- 15,00

nüte, Mützen, Krawaten, Oberhemden, Unterwäsche, Handschune etc. S
in größter Aunwanhl billig und gut

Kieler Anzug Mk. 9,50-12,50
Sport- Anzüge M. 13,50- 18,00 Strick-Anzug. M. 00-15,50

Ulster zweireihig Mk. 19,00-27,00 Blusen- Anzug A. 8,00-13,56
Kieler Paletots M. 8,50 50 Schul- Anzug M. 8,50-12,00

Das schönste Weihnachts
CETTTIIIII

tie



UISster m gochen- oder Aundgurt B. T2. B. 38.
Paletots m nd ohne Semwregen 87.-, 70.-, 38.-, 49
Mäntel aus Geberdine und Chevſotstoffen
Anzüge nur gute Qualität

Münglings- und Kn
billig Viel billiger

a S. 37.-82..,

Kleidung
C

m e

Städt. Sinfonie-nonzerte
Orchester: Das Stadttheater-Orchester

Leitung Generalmusikdirektor Erich Band

Montag. c. 5. Dez. 20 Vhr i. St ndttheater

u. Sinfonie-NHonzert
Leitung Brich Band

NNMMIIISprechapparate

auf Teilzahlung
Wochenrate RM. 3,-
Reichhaltiges Plattenlager Solistin:

4 Sigrid OneginVortragsfolge:
T 1. Ouvert. 2. d. Op. „„Genoveva“5 r 0 er op, 81.. Robert Schumann2. Kavatine u. Arie d. Fides a.

Schmeerstraße „Der Brophei Giacomo Meyerbeer
3. Sinfonischet Prol. z. Sophokles

„König Oedipus“ op. 11 Max von Schillings
4. Gesänge mit Orchester Johannes Brahms

a) Von ewiger Lieb-
b) Spanisches Lied
c) Willst du, daß ich geh'?
d) Sapphische Ode

*5. Einleusisches Fest Herm. Ambrosius
Scherzo für Orchester op. 8

Erstaufführuug

6413
IVCDCCCcdDDktkdcbDdDDDcDDzczDzooccc-coedndoooooogzude

Oefſentliche Hauptprobe
P Sonntag, den 4. Dezember. 11 Uhr. 7

Aul

liefern wir
Möh Konsumverein Falkenterg und UmgegendV ſ. Sonniag, den 4. Dezember

Sonniag, den II. Hezember
Sonntag, den t8. DezemberPolster waren

Recformbetten
sind unsere 5 Verteilungsstellen ununter-
brochen von vormittags II vis 6 Uhr abend

Wir bitten unsere Mitglieder ihren
Damen Kontehtion eranten Bedarf zu Velhnagtsbäcterel

in der Genossenschaft, in ihrem eigenen
lHerremkomekton e en. dige Preſſe

12550 R. RGckvergütun[Schuhwar en kommen für das vergangene egrumo
ab 5. Dezember zur Auszahlung.

Wäsche i Wwerdt neue ugeser Tintritt 50 pig.
Kleine Anzahlung

Wöchentlich RM. 3. bis RM. S. Foufe Feſſe
Amrhelſhetnt Meru M Häute und Rauchwaren

und empfehle mich d eehrten dlernund Umgegend ſir bed n
T

ralle i inn nn r

Halle a. S.
Alter Markt 7.

Atweher- Amen
5. Rreis, 1. Berirk

r den 4. Dezember, nach
mittags 4 ÜUhr, im „Deutſchen Geſell
ſchaftshaus“, Leipziger Straße:

Kränzchen
Gute Maik WWerkmelster Verband

Ortsgruppe leuna s8327
Sonntag, den 4. Dezember, 19 Uhr,

für Gas-, Wasser- und
Elektrizitästs Anfagen

G. m. b. H.,

Uuternatunge- Aben

Geschlossene Gesellschaft

Verein für Kunt- und Kultunfege

Sonntag, den 4. Dezember, abends
8 Uhr, im „Kronprinz“:

623tspiel des Mittehleutschen landestheaten

tchgel Hundertpfund
Trauerſpiel in 3 Atten
von Ortner. 8224Eintritt 1,00 Mk. und l 0 Mk.

ſucht Lehrftelle als

des „Volksblatt“ erbeten.

im „Geſellſchaftshaus“ (Speiſeſaal): Kakkgeochäft Halle

ür. Urichstrabe 54. Telefon 25341.

2

bequeme Zahlungsbedingungen.

unger ſ9ſähriger Burſche

Chauffeur
Werte Offerten an die Geſchäftsſtelle

Der Anfhthe Dir veltwer Gast

Wenn Du Hallorentropten hat.

Der allerheste Magenlikör

Brehmer Nacht.
lelpzlger Str. 33

FamilienNachrichten.

Für die liebevolle Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sage ich
allen Freunden, Bekannten u.
Verwandten. der Belegschaft
Bau 101 Leuna, der Gewerk-
schaft und SPD. herzlichen
Dank. Besonderen Dauk dem
Gen. Müller für die schöne
Rede am Sarge. 6437

In stiller Trauer

z. Noack und Kinder.

442

eeeeraehehu---Geſegenheifsknufi
Wäschemangel!
ſo gut wie neu, für Hand und Kraft
betrieb, in Halle lagernd, 4 Meter
Raumbedarf, wegen Zahlungsunfähig
keit des jetzigen Beſitzers billig zu
verkaufen. rn st errschuh.,

Siegmar- Chemnitz (46).
ren der Steuertarten für 1928.

ie Ausgabe der Steuerkarten für
das Jahr 1928 an alle Arbeitnehmer
und Penſionäre uſw. rfp t in derZeit vom Montag, dem 5. Deremder,
bis Freitag, den 9. Dezember, während

u e terte bis 12 und 3 bis
6 Uhr) im Stadtſteueramt, Herren
ſtraße 10, Zupmner 2.

Die Reihenfolge der Kartenausgabe
iſt im Aushangskaſten am Rathaus
und am Brett Verwaltungs
gebäunde, e 10) erſichthich,

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet,
feine Steuerkarte abzuholen und ſofort
dem Arbeitgeber auszuhändigen.

Wir erſuchen um pf
holung der rkarten, da ohne ſie
eine gung der Steuer nicht er
olgen darf. vEisleben, den 30. November 1927.

8327 Der Magiſtrat.
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Die Ausſperrung der
beendet.

Die in Berlin gepflogenen Verhandlutjen zur
Beſeitigung des Konflikts in der Tabahnduſtrie
zogen ſich bis in die frühen Morgenſtuden des
Donnerstag hin. Erſt gegen 8 Uhr frij kamen
die Parteien zu der nachſtehenden Verlinba
rung:

Die beiderſeitigen Kampfmaßahmen
werden ſofort aufgehoben. Di/ Arbeit

f W ehmen.

t erhmen mite Betriebsvertretung ſr raſch, wie
trieblichen Verhältniſſe es irged. geſtatten.

t möglichſt efart wieder a ude Waderein tellung erfolgt im

r

die

Sabatarditer

Maßregelungen finden beiderſeits icht ſtatt.

Das Arbeitsverhältnis gilt als licht unter
brochen. Etwa auftauchende Streitſkeiten über
Ziffer 1 und 2 ſind durch die tariſlhen Schlich
tungsinſtanzen
bindend zu entſcheiden.

Der pisher
trag vom 12.
tenden Bezirkstarifverträje

punkt kü

gekündigt werden.

10 Prozent.
Auf Antra

unter

eine Na
en eingetreten iſt, die ei
ne erſordert.

die der

einanderfolgende Arbeitstag

gez.: K. Deichmann.

Deurſchlhds.

Es war vorauszuſehe
einer ſofortigen Lohnerbhung

örde ſie
wärtigen

einer eng
e

des Larifs
Moment nicht

ber 1928

Lebenshaltung vorgebmmen wird.

verbeſſerung Der Kößere z
daß es den Scharſiachern im

lungen iſt, die
Tabakarbeiter
mit der Ausſperung

unter dieſem

umſonſt geweſn
gelingen. ihre ö
gungen weſenlich zu verbeſſern.

gez.: Casnann.

reit erklärt hätte. n
ſetzen die Vereinbarutjen feſt, daß die Löhne ab
1. März 1928 erhöht erden, und daß ab 1 Okto-

ür beide Teile eygültig und

eltende Reichsarifver-
pril 1927 und di bisher gel-

elten
bis 31. März 1929 weiterind ſind mit
e Friſt erſtmalig zu dieſem Zeit-

r.

Die vereinbarten Löhne könen mit einer
e von ſechs Wochen erſtmalig um 31. März

Die bisherigen Lohnſätze erhöin ſich ab
1. März 1928 um 12 Pozent,

für die Bezirke Hamburg undBremen um

einer Tarifver:agspartei kann
rückſichtigung der ab 1 März 1928 ein

tretenden Lohnerhöhung ab Oktober 1928
prüfung darübhr ſtattfinden, ob

eine weſentliche Aenderung de Lebenshaliungs-
Ausgleich der

nicht

Hierüber etſcheiden bindend
na h der Parteien rei Unparteiiſche,

eichsarbeitsminiſtexernennt.
Der Urlaub (IIII Abſ,1) beträgt anſtatt

vier aufeinanderfolgende Ayeitstage ſechs auf

Deutſcher Tabakarbeiterveyand, Sitz Bremen.

gez. F. Huſung.
Zentralverband chriſtlper Tabakarbeiter

aß es zur Feſtſetzung
kommen

würde da die Arbeitgeb ſich mit Händen und
ten dagegen ſträubtey und eine Schlichtungs

mit Bezug Auf die Dauer des gegen
vhntarifs bi zum 1. März 1929 zu

im gegenwärtigen
Jmmerhin

In eine Nacßrüfung der dann geltenden
Löhne eingetreten wiy und ein Ausgleich mit der
inzwiſchen wieder eigetretenen Verteuerung der

Das wäre ein (xfolg, den die Tabakarbeiter
zu verzeichnen hätte neben der kleinen Urlaubs-

liegt aber darin,
dZ., den Herren

Brüninghausg und Konſorten, nicht ge
Organiſation

z zerſchlagen,
eabſichtigt wurde. Betrach-

ten die Tabakayeiter den Ausgang des Kampfes
ſichtspunkte, ſetzen ſie jetzt alles

daran, ihre Ohaniſation noch zu ſtärken, dann
dürften die Oper dieſer Ausſperrung für ſie nicht

r und es wird ihnen ſpäter
ne und ſonſtigen Arbeitsbedin-

der
was

22z: i

n

i a.
I

n i

2

Wintor-U gtep

prima verarbeitet

gedieg. schwere'
Winter-Chevio

mit des Zuſaten.

Der Dresdener Eiſenbahnerſtreik.
Arge Hemmung des Güterverkehrs.
Dresden, 2. Dezember. (Radiomeldung.)

Außer den 1300 Werkſtättenarbeitern befinden ſich
in Dresden noch 1400 Betriebsarbeiter der Reichs
vahn im Streik. Es handelt ſich um Güterboden
arbeiter, Rangierer, Streckenarbeiter und ſonſtige
Bahnhofsbetriebsarbeiter. Der geſamte Güter-
verkehr iſt ſtillgelegt. Die Reichsbahn
trägt ſich mit dem Gedanken, die Annahme weiterer
Güter zu ſperren. Die für Dresden beſtimmten
Güterzüge werden ſchon vorher aufgelöſt, weil der
größte Rangierbahnhof Dresdens und Sachſens
überhaupt vollſtändig verſtopft iſt.

7

Kaum iſt die Zigarrenarbeiterausſperrung be-
endet, da droht ſchon wieder ein neuer ernſter ſo
ialer Kampf auszubrechen diesmal bei dereichsbahngeſeuſchaſt, Auch bei dem Konflikt zwi-

ſchen der Reichsbahndirektion Dresden und denArbeitern des Eiſenbahnausveſſerungswerks Dres
denFriedrichsfelde handelte es ſich, ganz ähnlich wie
ſeinerzeit bei den Differenzen zwiſchen der Tabak
arbeiterſchaft und den
nur um verggutnmäg geringe Unſtimmig-
keiten, die nur durch das provokato-
riſche Auftreten des Arbeitgebers ſo-
fort eine bös artige Verſchärfung erfahren
haben. Die Politik der Provokation, die anſcheinend
zurzeit beim Unternehmertum Mode wird, ſchafft
raſch Komplikationen; aus kleinen Urſachen ent
ſtehen große Wirkungen, aus kleinen Differenzen
Rieſenkämpfe, die ſchließlich nur durch gemeinſame
Frontſtellung derr Arbeiterſchaft und faſt der ge
amten Oeffentlichkeit gegenüber den Provokateuren

im Unternehmerlager beigelegt werden können.
Bei etwas gutem Willen wäre es Für die Reichs

bahndirektion Dresden eine Kleinigkeit geweſen, ſich
mit den Eiſenbahnarbeitern zu verſtändigen und die
ausgeſprochenen Entlaſſungen, die zweifellos
zu Unrecht erfolgt ſind, raſch zurückzunehmen.
Aber auch bei den leitenden Stellen in der Reichs-
bahngeſellſchaft ſcheint es an jeglichem Fingerſpitzen-
gefühl zu fehlen. Statt entgegenzukommen,

gießt man Oel ins Feuer.
Obwohl die Reichsbahndirektionen wiſſen, daß das
Eiſenbahnperſonal, und vor allem die Eiſenbahn
arbeiterſchaft, wirklich nicht auf Roſen gebettet iſt,
daß die Lohnverhandlungen trotz der Teuerung mit
einem mehr als jämerlichen Reſultat geendet haben,
daß die zugeſagten Lohnverbeſſerungen noch immer
eif ſich warten laſſen, treten ſie gegenüber dem
Eiſenbahnperſonal herausfordexnd auf. Gelüſtet es
auch die Reichsbahngeſellſchaft wie die Zigarren
induſtriellen nach noch einer Machtprobe? Der
Dresdener Konflikt hat bereits bedenkliche
Fernwirkungen in ganz Sachſen, in
Magdeburg und in Berlin ausgelöſt. Jn
Dresden iſt bereits der geſamte Betriebsdienſt ſtill-
gelegt, der Güterverkehr ſtockt. Auch in Leipzig,
Chemnitz und anderen ſächſiſchen Orten ſind dieGllterbehnbofe verſtopft.

Die Berliner Eiſenbahnarbeiter ſind bereits
ſtreikbereit.

Am Donnerstag erſchien bei der Hauptverwaltung
des Einheitsverbandes eine Deputation der Orts-
verwaltung, die erklärte, daß in einer Generalver-
ſammlung am Freitag der Streik beſchloſſen würde,
wenn die Hauptverwaltung der Reichsbahngeſell-
ſchaft in der Frage der Ortslohnzuſchläge nicht bald
eine Entſcheidung fälle. Die Atmoſphäre in der
Reichsbahn iſt arg gewitterſchwül. Wird die
Reichsbahndirektion Dresden nicht raſch zur Ord-
nung gerufen, werden die Ortslohnzuſchläge nicht
raſch und entgegenkommend n dann bedarf
es nur noch einiger neuer Ungeſchicklichkeiten der
Reichsbahngeſellſchaft, um eine große Eiſenbahn-
bewegung im ganzen Reich zu entfeſſeln.

Betrachtet man die Dresdener Vorgänge, dann
muß man ſich ähnlich wie zu w. 71 der Zigarren-
arbeiter-Ausſperrung fragen: Was ſind das für

Deittes

Prodokationspolitik.
Nach den Figarreninduſtriellen

Zigarreninduſtriellen, zunächſt

Reichsbahngeſellſchaft.
Leute, die bei der gegenwärtigen Teuerung und der
rieſigen r Arbeitskraft gegenüber demPerſonal ſo tollpatſchig vorgehen können? Für die

Beurteilung des Dresdener Konfliktes iſt es be
hen daß ſoeben auch die Deutſche Volkspartei
m Sächſiſchen Landtag einen Antrag eingebracht

t, durch den die Regierung erſucht wird, daß der
rbeitskonflikt, der in ungerechten Ar-

beiterentlaſſungen ſeinen Grundhabe ſofort in entgegenkommender Weiſe beigelegt
werde. Auch beim Dresdener Konflikt m )uß ſich die
Oeffentlichkeit, wie ſeinerzeit beim Ausbruch des
Konflikts in der Zigarreninduſtrie, die Frage vor
legen: Sollen wegen Bagatellen und Maßregelungen,
die bei etwas ſozialem Verſtändnis auf Seiten des
Unternehmertums ſchnell aus der lt geſchafft
werden könnten, Rieſenkämpfe und Kataſtrophen
heraufbeſchworen werden?

D r Sächſiiche Landtag für die Eienbahner
Die Deutſchnationalen natürlich dagegen.

Dresden, 1. Dezember. (Eig. Drahtber.)
Der Sächſiſche Landtag nahm am Donnerstag zu

dem Dresdener Reichsbahnkonflikt Stellung. Die
Sozialdemokratien, die Kommuniſten und die Volks-
parteiler hatten Anträge eingebracht, die von der
ſachſiſchen Regierung eine Vermittlung in dem Konet zwiſchen den Dresdener Ciſendahnern und der

eichsbahndirektion forderten Auch der Antrag der
Deutſchen Volkspartei betont daß die Arbeiter
entlaſſungen, die zum Konflikt führten, un
berechtigt ſeien. Jm Auftrage der ſozial-
demokratiſchen Fraktion führte Abgeordneter
Kautſch aus, er ſei von der freigewerkſchaftlichen
Organiſation der Eiſenbahner ausdrücklich zu der
Erklärung ermächtigt, daß die Organiſation
durchaus am Tariffeſthalte und nur gegen
die Tarifbrüche der Reichsbahn Notmaßnahmen er-
griffen habe. Abgeordneter Voigt von der Deut-
ſchen Volkspartei wandte ſich ebenfalls ſcharf
gegen die Reichsbahnverwaltung, dieMethoden angewandt habe, wie ſie vor Jahren üb-
lich geweſen ſeien. Voigt warf der Direktion u. a.
vor, daß ſie in brüsker Weiſe die Vorſchläge der
Gewerkſchaften zur Regelung des Konflikts zurück
gewieſen habe.

Die ſächſiſche Regierung ließ erklären, daß der
Landesſchlichter bereit ſei, einen Einigungs-
verſuch zu unternehmen. Zunächſt aber habe die
Reichsbahn dieſen Einigungsverſuch mit dem Hin-
weis abgelehnt, daß zurzeit noch unmittelbare Ver-
handlungen zwiſchen den Parteien ſchwebten. Die
Regierung werde au chweiterhin von allen Möglich-
keiten zur gütlichen Beilegung des Streites Gebrauch
machen.

Die Anträge der Sozialdemokraten. Kommuniſten
und Volksparteiler wurden gegen die Stim-
wen der Deutſchnationalen angenommen.
Die Wirtſchaftsparteiler enthielten ſich der Stimme.

Auch im Saargebtet kriel's.
Saarbrücken, 2. Dezember. (Radiomeldung.)

Ein e Teil der Eiſenbahner iſt am Don-
nerstagabend wegen Lohndifferenzen in den Streik
getreten.

Aufſtieg des ßimmererverbandes.

Die Mitgliederbewegung des Zentralverbandes
der Zimmerer hat erfreuliche Fortſchritte aufzu-
weiſen, obwohl die Konjunk.ur im Baugewerbe
im Reichsdurchſchnitt in dieſem Jahre nicht be
onders gut geweſen iſt. Die ded iſt

von 86 313 am Schluß des Jahres 1926 auf 101 797
im Ok.ober dieſes Jahres geſtiegen. Wie die
neueſten Feſtſtellungen aufweiſen, beträgt die
Mitgliederzahl heute rund 10 000
Allein im dritten Quartal betrug der Zugang an
Mitgliedern 8839. Die Zahl der organiſier-
ten Lehrlinge hat ſich von 8876 am Schluß
des Jahres 1926 auf 12057 im Oktober 1927 ge-
ſteigert. Ueber 18000 neue Mitglieder
hat der Verband im Jahre 1927 gewonnen
Das Organiſationsverhältnis im Zimmerergewerbe

Freitag, den 2. Hezember

iſt eines der günſtigſten von allen dem ADGB.
angeſchloſſenen Organiſationen. Durch die er
folgreiche Werbearbeit des Verbandes ſind heute

zu 95 Prozent des Mitgliederbeſtandes vom
Jahre 1922 erreicht.

Die Verbandsfinanzen haben ſich gleichfalls ſehr
ünſtig geſtaltet. Der J rregtant deran irs ſ. beträgt zurzeit über 325 Mil
ionen Mark. Der Verband wird vorausſicht-

lich das Jahr 1927 mit einem Kaſſenbeſtand vonüber 4 Millionen Mark abſchließen. In dem ge
nannten Kaſſenbeſtand der Zen.ralkaſſe ſind nicht
die Vermögensbeſtände der Zahlſtellen enthalten,
die heute nahezu 1 Million Mart oerragen. Das
Geſamtvermögen des Zentralverbandes der Zim
merer wird am Schluß des Jahres 1927 beſtimmt
üver 5 Millionen Mark betragen.

Aber nicht nur auf organiſatoriſchem Gebier
hat der Verband große Erfolge zu verzeichnen:
auch auf tarif- und lohnpolitiſchem Gebiet wurven

e Fortſchritte im Laufe des Jahres erzielt
er Verband kann auf Grund ſeiner Lohnſtariſtit

gen daß für 97 830 Wmmerer eine Lohn-
erhöhung von 8,32 Pf. pro Stunde im Laufe des
Jahres eingetreten iſt. Der Durchſchnitts-
ſtundenlohn, der am Schluß des Jahres 1926
100,94 Pf. betrug, erhöhte ſich 1927 auf 109,07 Pf.
Nach einer mehrjährigen tarifloſen Zeit iſt es dem
er in dieſen Jahre gelungen, einen

eichstarifvertrag zu ſchaffen. ſämt-
liche Zimmerer in Deutſchland ſind die Lohn und
Arbeitsbedingungen tarifvertraglich Auch
gelang es dem Verband, in der Regelung der
Lohn und Arbeitsbedingungen der Lehrlinge be
achtenswerte Erfolge zu erzielen. Alle Verſuche
der UnternehmerOrganiſationen, den Achtſtunden-
ag im Zimmerergewerbe zu beſeitigen, ſind bis-

her erfolglos geblieben. Nahezu 96 Prozent der
immerer haben eine Woch narbeitszeit, die 48
tunden und weniger beträgt. Jn den Groß-

ſtädten iſt die 45ſtündige Wochenar-
beitszeit durchgeführt. Auch den Beſtrebun-
gen der UnternehmerOrganiſationen, die darauf
abzielen, im Zimmerergewerbe die Akkordarbeit
inzufuhren, konnte der Verband erfolgreich ent-
gegentreten.

Zur inneren Kräftigung der Organiſation ver-
anſtaltet der Verband im Laufe der nächſten Mo-
nate in auen Teilen Deutſchlands Funktio-
när-Schulungskurſe. Jn dieſen Kurſen
o en die Funktionäre mit den Aufgaben der mo-
dernen Arbeiterbewegung reriraut gemacht wer-
den. Alles in allem: die organiſatoriſchen und ge
r Erfolge des Zimmererverbandeskönnen ſich ſehen laſſen. Nur durch den Ddealis-
mus und die Opferfreudigkeit ſeiner Mitglieder
war es möglich, dieſe Erfy ge zu erzielen

KRundfun Programm
Leipzig (Welle 365.,8)

Sonnabend 12 bis 12.55 Uhr: Uebertragung von
Konigswuſterhauſen. 15 bis 15 30 Uhr: Uebertragung von
Konigswuſterhauſen. 15 vis 17.25 Uhr: Aus dem Schapkäſt-
ein für die Jugend.Konigswuſter hauen. 18.30 bis 18.45 Uhr: Funkbaſteiſtunde.
18.45 bis 19 Uhr: ter Großmann: „Aus der Praxis des
Arbeitsrechts 19 bis 19.30. Uhr Prof
hartz: „DTie Wirkung doherer Milch roduktion auf Menſch
und Tier.“ 19 30 bis 20 Uhr: „Fortfchritte der angewandten
Pſychologie Profeſſor Dr Otto Klemm: „Arbeit“ 20 Ahbr:
Wetterdienſt 20.15. Uhr: Heitere Abendunterhaltung. 22 Nhr-
Preſſe- und Sportdienſt. 22.15 Uhr: Tanzmuſik

gomgswugterhauſen Well« 260,

Sonnabend: 12 bis 13 Uhr: Künſtleriſche
bietungen für die Schule 14.20 bis 14.45 Uhr: Kinder-
ſtunde: Baſtelſtunde. 15 bis 15.30 Uhr: Engliſch. (Kultur-
kundlichliterariſche Stunde.) 15.35 bis 15 40 Uhr: Wetter-
und Börſenbericht. 16 bis 16.30 Uhr: Dr Kurt Sternberg:

Dar

„Moderne Gedanken über Erziehung bei Platon 16.30sbis
17 Uhr: Prof. Dr. Lampe: „Das Neueſte aus der pädagogi-
ſchen Zeitſchriftenliteratur.“ 17 bis 17.30 Uhr: Bürger-
meiſter, Dr. Karl Herz: „Das Mitwirkungsrecht der Beamten
in der Verwaltung.“ 17.30 bis 18 Uhr. Prof Dr Thurn-
wald. „„Frauenarbeit im Völkerleben.“ 18 bis 18.30 Uhr:
Techn. Lehrgang für Facharbeiter. Stud -Rat Dr. Jng
Wettſtacdt: „Verbrennungskraftmaſchinen.“ 18.30 bis 18.55
Uhr: Franzoſiſch. für Fortgeſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr:
Engliſch für Fortgeſchrittene. 19.20 bis 19.45 Uhr: Profeſſor
Dre Theodor Litt; ,„Bildungsideal und Weltanſchauung.“
20 Uhr: „Eine Nacht' in Venedig“. Ein WMaskenſpiel aus
dem Rokoko in drei Teilen. Text von F. Zell und Richard
Genée. Muſik von Johann Strauß. 22.30 Uhr: Funf-Tanz-
ſtunde. Anſchließend: Tanzmuſik.

Verantworrtlich fur Politik und Feuilleton F. O. H Schulz
fur Lokales und Kommunglpolitik G Kaſparck; fur Gewerk
ſchaftiichee und Provzn- Alfred Wielepp fur Sport Kund
funk und Jugend Felix Habicht, fur den Anzrigenterl Wilh
Herzig. amtlich in Halle Druc und Verlag U. ſcheDruckerer-Geiclichat!' m b H Halle Groß Möorkerſtr 617
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1. Di der Demeinden Ref Zur Kraukenhausfrage. ad richtig, tDie er (Werſeburg) i daß zum der ml Familienſtahlbäder. Der2. u. wpf e Se e e Sarree r ter die rre egerverein beabſichtigt nach einem in W
ſorgniserregender Weiſe. Der Ruf nach Kran Zeitungen nenen Jnſerat,Wir laden hiermit alle r Amtsund Gemeindevorſteher, ſoweit ſiezialdemokratiſchen Kieh ſind, ſowie

eine
Weſen dieſen eieligen eheherern
z Anlsſſe

wege!
Treuvorſitzenden und Partei ionäre zu die vorg men werden. Hier wäre vorgeſchrieben wirde en C.X; reht zahl ren 4 n n

e Delitzſchdes Unterdezirks der SPD. Der a chragderkebung nS Ruhe e 9 Unte r xDie Wiilljonenſchiebungen im Leunawert 4, en ſich r üler Romanus arDer wegen Beteiligung an gleitete des Mansfelder Seekreiſes gelegenh ledigt. S üler ne Lunte ihn ehe a a du 2
bungen bei den Seunewerken kürzlich in Kiel e ſich mit dieſer Notwendigkeit ſchon ſeit längerer Gerbſtedt. Wieder drei Seelen gehaftete frü Techniker und jetzi chäftsfü beſchä und in Aneſtch geſtellt, einen Er 4
Stock e wegen rer d ſeiner ekae am Kreiskrankenhaus in Gerbſtedt de
aus der Haft entlaſſen worden, da Flucht e Hier iſt erforderlich, das um das

Eingebrochenen aus ſeiner gefährlichen

ett der ll gibt Anl Gefrtei crtärſt a h iſt die Frau in 3 n ie des atreten einer zu
che Leben einge dünnen birgt. Eltern und Le olltenverdacht nicht vorliegt. liegende, der Rittergutsbeſizerin von en, die das uen-Iden Kin ei t da ich aul demwo r g eher re Werkes eder ind chon ſeit lan t m wen r ſ und a e Wenn das en be

ein ehemaliHachte u r eeraſtet worden. Es verlautet, und hätten auch einen gütlichen Verlauf eemnuet, rtet freigegeben iſt.

den des Malermeiſters Schönfeld handelt. entſtanden wären. Wäre dieſem Hintermann. nicht küm und die Geſe äder gla der warzWeißRoteſte von den rinnen kame en Elektrizitätswerk gelungenDie Zuſtände im Ledigenheim der Ehre Wein Roteſeh zu a w. unter des z m er Zrv5 war, „billig Stromabnehmer ermitteln. 9
ſchwarzweißroter Fahne verſammeln möchte, ſein terfrauen nicht nur ſtu rher hatte einen eiten Draht angelegt, um den rNiebeckWontanwerke. hinter den Kuliſſen gelungen, würden die den Se war ein s et des Elektrizätswerkes zu umgehen. Die Witwe

Geradezu ekelerregende und geſundheitsſchädliche Steuerzähler verſchiedene Täuſende mehr aufzu-geejf z an nd mit dem Name ded in r der Zigrrenmacher W. H. die Witwe Eliſa
Zuſtände herrſchen in dem Ledigenheim der Riebeck bringen haben. Die nächſte Kreistagsſitzung wird Lertt t h einſt bet Schr., vatmann K. A. S. und der
ſchen Montanwerke. Die Arbeiter ſind dort zu hierüber weitere Klärung bringen. hl ebten König nicht zu denken. Heute Bäckermeiſte ſind geſtändig. r Letztere

v wie die Heringe. Es t vorgetom, zur 3. Sin des M Seekreiſes Daß e gelangen, die dann dazu ausgenutzt wer hat auf die r r eb 53
gewoche Wangfeider n ſoll, die Frauen abermals zu entrechten. Am i iAm 3. Dezember, vormittags 9 Uhr, wird in Montag feierten die guten Sierchen r Advent gilligey Sir verſorgt. Die Witwe Kr. erhielt

daß es ſich um Annahme von Aktien aus den Hän wenn e einen Hintermann jetzt Schwierig-

2 bis 3 Mann in einem Bett haben ſchlafen müſſen. ti Gelſtrafe, der Zigarrenmacher W. H.Die Geſtelle, die zum Schlafen dienen, kann man der ſtädtiſchen Turnhalle die für den Nordteil des feſt. dieſer Feier wurdennicht als Bett bezeichnen. Ein Strohſack, wen Rarbſeet Seeneges beſtimmte Schulungstagung ar e wieder drei neue 150 Mk., die Vtwe Schr. 59 Bt, der Phatma

ö des irtss

länger nicht gewechſelt wird, und eine Menge Un in Berlin, hat mit größtem Erfolge neue Wege auf z und chlächters idt undiefer aller Art iſt vorhanden, ſo daß an ein dem Gebiete der Muſik beſchritten. üeberak ſind d Smidt und die iso Mk. Gel umal letzterer dem an
iſtes des VBergmanns Robert Kuwilſkti. Kom ſchon wegen ſeihr Schwindeleien mit den gefälſSchlafe nicht zu denken iſt. Kommt der Ku Muſikantengilden entſtanden, die die Gedanken mentar übe

drei d halt ven der Arden ung de u o m geh Die e mere Wenen ter rflüſſig. ten Eiernudeln ſekannt war. Das Gericht
Geroſtedt. 9 der Arbeit lfahrtslotteri i Andersmal zu erwärmen, ſo iſt das weit gefehlt. verſchollenen Fahrtenlieder weiter, bringen einen ſind hen r zu Genoſſen h e e u innt ſein.

Tagelang wird nicht geheizt. neuen lebensvollen, polyphonen Satz und erweken H. Meißner, Trenſch, H. s und in Reinhards
fall. Auf dem Bau an derEs iſt vorgekommen, daß die durchnäßten Kleider den Kanon aus n ornröschenſchlaf. Dazu re ich der Maurerpolier Lenzer

2 i Linſingenſtraam nächſten Tage wieder naß angezogen wurden. tritt dann noch die Mitwirkung der Jnſtrumente Molneck. Der Bau einer Waſſer-Da brerht man ge micht her ſo Lele KrenteſFir die Schulen r x r die Srweinde GOrodsrner Boineento en kg de ren ehren
zu wundern. In dem Ledigenheim fehlen Fenſter, portvereine iſt eine günſtige h geboten, iſt in Eine Volksverſammlung ö fe in p
es ſind Löcher in der Mauer, an einer Stube fehlt ſich mit einem Schatz vor neuen Liedern zu ver ſprach ſich So dafür aus. Von der Conti- Krippehna. Bim Spielen auf dem
ſogar eine Tür. Schränke ſind nicht vorhanden, und fehen. Meldungen hkönnen auch noch Sonnabend nentalen erwerksgeſellſchaft waren zwei Di Eiſe brachen hier vei kleine Kinder ein, von denen
iſt es dem einzelnen nicht möglich, ſeinen Anzug früh 8.45 Uhr erfolgen. rektoren erſchienen, die Vorſchläge Danach das eine ſchon in dieSchule ging. Nur der J
wegzuhängen. Alles muß zuſammengepackt und ver Am Ende der Tagung findet dann am Montag wird ſich der Bau auf ungefähr 34 Mark be gegenwart hilfsberei
ſtaut werden. für alle Einwohner eine Singeſtunde im laufen. S verdanken, daß ſam Leben erhalten blieben.tt iſt Der zufällig im J anweſende Dr. SchirmerEin Waſchraum iſt auch nicht vorhanden. „Schützenhaus“ ſtatt. Der Ein aligJ ohenprießnitz und di Schweſter konnten das Ret-Wo geſchlafen wird, müſſen ſich alle auch waſchen. Ausgabe der Steuerkarten für 1928. Der Ma- Kreis Sangerhauſen r Se Linde W W

nung, nicht auf das jet ſchon wieder ſchwache EisDie Stuben find belegt mit 20 bis 25 Mann. Nach at weiſt heute im Anzeigenteil darauf hin,dem Waſchen gleicht die Stube einer großen Pfütze, gitrr S für ige im zweiten r Geflügelaus a zu gehen.
o daß es nicht möglich iſt, in Hausſchuhen durch ngsgebäude, Herrenſtraße 10 (EStadtſteueramt, Der Geflügelzüchterverein Sangerhauſen un
s r zu gehen. immer 2), in alphabetiſcher Straßen Reihenfolge Umgegend veranſtaltet am Sonnabend und SonnEiſen aus der Kantine iſt auch unter ur Ausgabe gelangen. Mrunt e ung emp- tag, dem 3. und 4 Dezember, im „Schützenhaus“ legen iſt der Maurer Karl Hennig, der, wie

r Kanone. Schweinefutter ſoll ein gelinder iehlt ſich, da ſonſt der e Seri eine große Scäge ellung. Sie iſt verbunden chtet, durch einen Fältritt vom unenboden
e geee ſein; auch mit der Sauberkeit liegt her Steuerkarte von 10 Prozent vom Demtolohe mit einer Sonderſchau von Reiſebrieſtauben vie

es ſ rgen. Für 58 Liter Kaffee (genannt ichtet iſt. zum Teil eine Flugſtrecke von 1000 KilometBraunkohlenbrühe) müſſen 5 Pf. bezahlt werden, als Steuerabzug vorzunehmen verpflichtet iſt e glesz haben. t Ausſtellung wird beſchigt
en

aber die Becher werden in einem derartigen un z mit 600 Ausſte i
Seſchreibung ſpottet. Holt ſich ein Arbeiter dieſeſkonferenz. Am Sonntag ſand hier eine Funk- h ieren ſind vertreten. Bewährte Fachleute
Brühe, bekommt er den Becher von dem vorher tionärkonferenz der Geſchäftsſtelle Helbra des Ver Wehen des Siqhteranu übernommen Dommitzſch. Hygienedes Kindes.gehenden, ob nun noch Speiſereſte daran ken bandes der Bergarbeiter Deutſchlands ſtatt Die dem überfüllten Saal des ſotels „Roter Hirſch“
oder ob er mal zur rde gefallen iſt, ob er mit Konferenz, welche von einem guten gewerkſ e Artern. Politiſche Säu linge. Der an fand hier am Mittwoch ei vom apiltrgt verSchmutz und allerhand Bazillen behaftet iſt, das lichen Geiſt, aber vorwärtsdrängendem Willen be dieſer Stelle J x 3 Arte „Dichtung und anſtalteter Aufklärungsabendatt, betite Hogiene
SeckWen Kantinenwirt nicht, die Brühe wird ſeelt war, hatte über folgende Punkte zu beraten: Wahrheit“, der mit der hier neu gegründeten des Kindes“. Nach einer kuren Begrüßut rch

neingegoſſen, und der Arbeiter ſoll mit Appetit Die wirtſchaftliche Lage der Bergarbeiter und Ortsgruppe der DBP. be Sgftiet hat deren Bürgermeiſter Leiß, der ſein Freude über den
und Genuß ſein Frühſtück verzehren. Des weiteren re letzten Lohnverhan e 8. m Häuptling mit einem langen „Eingeſandt“ in der ſehr r Beſuch Ausdruck ab, hielt Dr. med.
kommt es auch vor, daß, wenn der Kumpel und Agitation. 3. Beitragsfrage. 4. Verbands Arterner Zeitung“ auf den Pian gerufen. Dieſer Bredow einen ſehr lehrri(chen LichtbildervorRachtſchicht geht, überhaupt kein Eſſen fertig 4 angelegenheiten. Nach Eröffnung der Konferenz ſtadtbekannte Herr R. verſucht unſerem Bericht trag über Geſundheitspflege de Kindes. Die Aus

Das wenige Fleiſch, das verabreicht wird, iſt in durch den Kameraden Böttger ergriff zum erſtatter für Ärtern falſche Berichterſtattung zu führungen wurden wirkſam dich ein zweigktiges
der Regel Ziegenfleiſch. Wahrſcheinlich werden die erſten Punkt der Tagesordnung Kamerad Red-unterſchieben, ohne einen tatſächlichen Be Theaterſtück unterſtrichen, in den im Verlauf einer
Ziegen reſtlos verteilt, denn es iſt vorgekommen, di gau (Halle) das Wort. Er ſchilderte zunächſt weis z erbringen. Feſt ſteht, daß die beiden Ver hübſchen, zum Teil witzigen Hädlung die Jung
daß ein Arbeiter ein Stück Darm im fun- den Verlauf des Streikes der mitteldeutſchen ſammlungen an einem Abend kurz hintereinander mädchen praktiſch die falſche und die richtige Beden hat, und für dieſes Futter müſſen wer Draunkohlenterggreiter in allen ſeinen Einzel in ein und demſelben Lokal ſtattgefunden und die handlung des Säuglings ten Das war kein
an Bergleute pro Mann 80 r iten und die m der Organiſation dazu. Gäſte und Mitglieder der einen, die Mitglieder trockenes Lehren und Dozieren, indern eine le-

ieſe und noch eine Reihe anderer en wur betonte, daß der Kampf nur einen e und Gäſte für die andere Verſammlung abgegeben bendige Handlung, die von 3 Intereſſe ver
den kürzlich in einer m v 7 ung des brachte, weil die mitteldeutſche Bergarbeiterſchaft und ſich gegenſeit gen h indung folgt wurde. Der Magiſtrat it der Ver-
Ledigenheims vorgebracht. ir wollen es vor ſammenſtand und der Streik nach rein damit nun zu ſchlußfolgern und zu behaupten, anſtaltung des volkstümlichen Auſſärungsabends
läufig mit der Aufzählung der Mißſtände bewenden, gewerkſchaftlichen Grundſätzen und zu einem gün das „Volksblatt“ ſeine Leſer verdummen müſſe, um ein gutes Werk, und Schweſter Gree, die umſich
laſſen, denn es würde zu weit führen. Die Riebeck ſtigen Zeitpunkte geführt wurde. Üebergehend zu die „Anhängerſchaft des Herrn Sauer“ nicht zu tige Leiterin und Vorbereiterin der heranſtaltung,

Leute und Anwohner iſt es

bei ſchwere Rippenbrüche (avontrug.

werke (Leunakonzern) wollen die Arbeiter wohl zu den Mangfelder Verhältniſſen, erklärte er, daß die ſammenſchrumpfen zu laſſen, kann nur einem po einen guten Griff getan.
einem Pariadaſein hinabwürdigen? K. ſind MansfeldAG. ganz gut eine angemeſſene Lohn her ans wie Herrn R. paſſieren. Di Dommitzſch. Ausau der -Cimmende

en die Zuſtände nicht bekannt? leunigſte erhöhung tragen könnte, da der Kupferpreis in den Anhängerſchaft unſeres en Sauer und ſomit ſſtraß e. Anlieger der Commendſtraße n2 v nd habebhilfe iſt dringend geboten. Sollte man auch ſetzt lezzten vier Wochen um 458 Punkte geſtiegen ſei, unſerer Partei ſetzt ſich allerdings nicht aus Leute dem Magiftrat mitgeteilt, da ſie ſänoch über dieſe en r ſo wird wen alſo die Kündigung der Lohntafel zu den Denn e die et en f et ſich auf ihre a ken r rege tſich veranlaßt ſehen, die zuſtändige Behörde anzu am 31 Oktober e war als vier Wochen kommunalpolitiſch praktiſche a in der Stadt gartenland unentgeltlich abtreten. i r hatte be
rufen. früher. Die geführten ohnverhandlungen mit der Z. berufen, ohne daß e h nur der Schatten dauerlicherweiſe u kleine Minderhei durch ihre

c !0ft0

Auch vorzüglich als Brotaufstrich für Kinder und Kranke, da nahrhaft und ſeicht verdauſſen.

Die „kg-Dose 55 Rpf., die 1-kg-Dose 1 RH.

GEMANMBDELTER WVEIIMNAeunrskvue nen
2 Plund „Karo“, 2--2/2 Pfund Weſzunmehl, 150 Gramm süße gehackte Mandeln, 250 Gramm Zucker, 1 Teelöffel Zimt,
3 gest. Nelken, 100 Gramm Butter Se einer halben Zitrone, 15 Gramm Pottasche. Zur Auflage ze Mandeln und
Zitronat. „Karo“, Zucke und Butte werden W erhitzt und die Gewürze hinzugegeben. Nach dem Abkühlen
verknetet man Mehl und Pottasche. Der Teig kleinfingerdieck ausgerollt und in Blättehen geschnitten.
Die Ecken belegt man mit geschälten Mandeln und Zitronatscheiben und baekt sie auf gefetteten Biechen ab.
Inzwischen bereitet man eine dünne Stärke mit „Maizena“. Hiermit werden die heißen Kuchen bestrichen, 7

BDeutsehe Maizena Gesellsehaft A. G. Hamburg 15,

Schmerz. Seine Verletzungen er

etwa 5 Meter tief auf di Tenne abſtürzte und da



ewehe e Sewerden, und die Anlieger tnach Fertigſtellung g der Vhehe cent eclemten,

geheuxen Vorteile wen der Straßenbau br

Kreis Schweinitz.
WendiſchLinda. v in eine Poſt

agentur. Jn die i e rder Mittwochnacht m werer Ei
Die Agentur liegt in den S

Bahnhofs, der rings von n Die wie ten beiEinbrecher hatten ein Jene e und er Aen n Braunkohlen
durch die Oeffnung den n Geld treitigkeiten rſchrank e r n z etrten ſie den ra n na e i ntſprechenen n und beraubten ihn an e oteſt ei ge
Bargelds und Marken im Betrage e

Am anderen Tage wurde tn e
Treſor von einem Maurer
während von den Tätern bisherfehlt. Allem Anſchein 239 e

Schwerverbrecher PläDienstagabend aus der rig i
w. denn der Wilddieb Plätz lennt vie hie

ige GegenWermee Mechaniker, dem das Au

e Treſors keine beſonderen
oten haben dürfte.

Kreis Liebenwerda
Der Kreistas e'nberufen.

Der Landrat hat den Kreista
Liebenwerda für Dienstag, den 20. Dezember,
11 Uhr, einberufen. Eine Tagesordnung von 15

t ecker
die am

g ent de

Punkten wird den Kreistag g 9 n u b ung ere
n Oſtelbigelegt werden. Neben der

ſtehern für die Amtsbezirke Mückenberg und Groß ſethiemig und eines Shledsmannes und Schieds-

e für den Schiedsmannbezirk m
Maasdorf werden die a e rmännern zur W der und Geſchrenen für 1928 für die e ericht re
Elſterwerda, Liebenwerda und Mühlberg 17finden. Neu zu wählen ſind per ein Vorſtandsmitglied für die re Vrar an die Stelle

des ausgeſchiedenen Gaſtwirts Meergans (Bock-

witz) und der t e rKreistagsmitglied, ein Arbeitnehmer- ubeitgebervertreter). Unter Punkt 15 wird ſich der

Kreistag mit der heißumſtrittenen Frage der Auf
teilung des Amtsbezirks Mückenberg zu befaſſen
haben. Der langwierige und heftige Streit

um die Dreiteilung des Amtsbezirks wird
zum erſtenmal den Kreista

e

e Braunkohlen Ko
e“ TT um i Jeo

enau und der andere Ausbrecher iſt ge
n des ein „uktenkundig“.

wierigkeiten ge z

des Kreiſes ſchwer

x antragt.
beteiligten Gemeinden und des r 80000 Mk.mit Räume der Kreisſ pakſage e und des risrnrh

eſchäftigen und amtes aufgenommen werden.

nt man heute, unſere politiſcheſei a viel wert, dafür zeichne ſich aber
Al und Richter gleicherweiſe aus, ſo

bald es um das n W Es fallen ſa
land t lr a iw lebtdas Folgende möglich:bt. dem Celbuſet ehe de n zwei r

e Baſis zur Klagewinnt und w. Wuiiſge Spez ääfte auf den
Gegner losläßt. In dieſem Prozeß wurde jetzt zuwiederholten i J ſegne eriſp iel

per raunkohle n hingewieſen. Die tdieſes rieſenhaften Jnduſtrieſtandals, beir es ſi e um Privatgeſchäfte mit r

ſelreiterei;, um betrügeriſcheVankrotiverſudhe und manche andere reizende An-

enheit handelt, überall e öllig
Sie ſind beim Land-cht in Cotitbus in den Verhand

un ie liegen als Denkſchriften beimReich goni ſſar und dem Reichswirtſchaftsies S v rührt ſich weder die bar
geſae e nz wenigen Ausnahmen ab
kg ie Staate anwalt aft.ugeben iſt, daß unſere Juſtiz gesenta ſchon aus Trabit aunlich

ällig arbeitet. Es ſei hier nur bar er
es gedauert hat, bis bei deeini

er un n

per wie anGebbert e fen wurde. Des
a hie n hrg zaraunkohlenſondikg z e uUm ſo nonrendige ſt aber wehl

ng.r en wird, was in er alles
ch t, ohne daß es die Dame Juſtitia be
De den jüngſten Verhandlungen vor dem

Landgericht in Ellbus wurde feſtgeſtellt, daß

1. die behaupteten Privatgeſchäfte mit Syn
dikatsintereſſen ſich in vollem Umfang als
wahr erwieſen haben,2. das Materie über die Privataeſchäfte der

Braunkohlenſinnpf.
Sdutriekandaie und die deutſche Juttt

Syndikatsdirektoren den amtlichen Stellen
ſeit April 1926 bekannt iſt,

v wie in voues dern

orgeWeiter v e
ſicher eine langwierige Ausſprache hervorrufen. antragt, die Uebernahme der Bürgſcha

Die wichtigſten Punkte der Tagesordnung be vom
treffen Anträge des Kreisausſchuſſes um Auf DammbruchesEs wird ggrrage Darlehen W en so do Mk. zu be lnahme mehrerer Darlehen.
ein Darlehen im Betrage von 57 000 Mk.Ausführung von Kultivierun e in dem
durch Beſchluß der letzten Kreistages erworbenen
8 ams bei Cröbeln. Ein weiteres hen ſes

etrage von 26 Mk. wird r ZweckHochwaſſernotſtandsatt ion aus Anlaß des dies

jährigen e der e Elſter be laß einer allgemeinen

r ten Rer und

ür ziaat und v h aus ürzen Elſter zu ehegen

ebene von e ä i de de
r tionsdar denG ANegu rung der e ltniſſe in

rabenniederung.
Auf der Tagesordnung ſtehen ferner der Er

njund der Erlq

u
e

atgeſcha t derloren, u 700 erzeugten.
worden

r 52 als Denkhl n Bank eine
a eWir ſtellen A.in der Oen viekeecy ſind, je e dident te gemacht dte n.

m Fa

t S r.

Bee5— er n Abfinbingeſen „plötz
Geeraldirektor der Grube

„Jlſe“,
Dr. Büren, Generaldirektor der „Bubigg“Dr. Heub e4, Generaldirektor der Sreentoh-

lenwerke Heye,

Gabelmann, Generaldirektor der Nieder
lauſitzer enwerke,

Dr. Wol i zgeidirektor der Braunkohlen
werſe intrach

Dr. Piatche Generaldirektor des Braune EintrachtNiederlauſitz,
Werhahn, Generaldirektor der Neuen Senf

tenberger Kohlenwerke.
Weitere an dem Skandal beteiligte Syndikatsdirektoren un Cſhaſteſt per c en vorläufig

ne en Schutz des Dugenannten h e durch Privat
genhäfte en Oſtelbiſchen

rund fünf Millionen Mark Verluſte cm im Syndikat ſolch tolle eJ r r smit den u wecktniergebenen zu veten 6 ten men
ſetzten. Eine ernſthafte a elge
S nicht. Die ſo entſt enden e e v

kats werden im z Feis als Selbſt
ten“ des Syndikats behaDie Oeffentlichkeit per zie daran.

J ſie endlich in vollem Umfange erfährt, aufwelch merkwürdigen Umwegen ſie heute hohenwrikettpreiſen kommt. Wenn ſchon die Ju tiz keine

Luſt g. t, den Braunkohlenſumpf trocken zu legen,die Bri eitverbraucher aben noch weniger Luſt,
dumme Privatgeſchäfte von Generaldirektoren zu
bezahlen.

Intereſſe

einer nene für die
Zeit vom 1. April 1925 bis zum 3 ärz 1926.Wir werden auf nige beſonders Wichtige

Punkte der Tagesordnung in den nächſten Tagen
eingehender W

geraden amba bar e en e
Sie riedrich m e“ genannt

eeaate werden. Bei

eine neue Schüt

von 50 a i an hw. über. a
nur gut tun, die ße ſo ſchne i r in

en, Viele nſtraßen ſind eentelie in einem

ſchlechten Zuſtande. Die Rothſtein die
on im rig emacht werden ſollte, noch

e

Man war
die Steuern ſo niedrigr 2 das iſt nicht recht.

Zukunft lehren.h r reins in vore ind di ſenf h ne en
8. Dezember,Il uhr bis 6 Uhr geöffnet. Die Mit z

Berg e x h ihren geAb 5. nen 12 Vern e ückver
ne für das vergangene Geſchäftsjahr zur Aus

Kleinleipiſch. Gemeindevertreterſitzung
Als Preis für das von Krutigk erworbene Grundſtück
wurden 150 Mk. feſtgeſetzt. Wegen Lockerung der Woh
nungszwangswirtſchaft entſpann ſich auch hier, wie in
anderen OHrten, eine lebhafte Debatte. Die A
ergab, daß die Mehrzahl für die Lockerung iſt. Die
Freiwillige Feuerwehr hatte in einem Schreiben die Ge
meinde gebeten, für die Anſchaffung von Feuerlöſchge-
räten zur Bekämpfung von Waldbränden Mittel bereit
zu ſtellen. Dem Geſuch ſoll entſprochen werden. Ebenſo
wie an die Gemeinde Vockwitz hatte ſich die Freiwillige
Sanitätskolonne vom „Roten Kreuz“ in Bockwitz auch an
die hieſige Gemeinde mit einem Unterſtützungsgeſuch ge
wandt. Hier wurde der vernünftige Beſchluß gefaßt,
eine Tragbahre anzuſchaffen, die im Bedarfsfalle allen
Verbänden zur Verfügung geſtellt werden ſoll. Zur Ver
teilung an die Ortsarmen zu Mechnachten wurden 300 Mk.

bewilligt. Um die freie Bürogehilfenſtelle haben ſich
12 Perſonen beworben. Von dieſen wurden 2 in die
engere Wahl gezogen. Das Anfangsgehalt ſoll 110 Mk.
betragen. Die Entſchädigung für die Viehzähler wurde
auf 5 Me. feſtgeſetzt. Die von der Gemeinde aufgeſtellte
Reinigungsordnung ſür Straßen und Wege iſt von der
Bohörde genehmigt worden.

Rgrknn kg
i Poetzsch-Kaftee

Die führende Qualitätsmarke
wird, iſt in einem hundsmiſerablen Zuſtande. Sie

h en. Jebrgehört mit zu den verkehrsreichſten

Kauf auf Kredit vei
h

ICC h

IIIICCCCMA di

J. Oppel Dachf.
Derseburg Gotthardtstr. 35

emaille Glas
und Porzellan

Diedrigste Preise

III
Damenkonfektion, Kleiderstoffe, Damenwasche

Gardinen und sàmtl. Aussteuer- Bedarfsartikel

Telcion 549 Mersebuarg Burestr. 9
Harken- Fahrräder Wilhelm Borsdortf

Merseburg Schmalestr. 6Kleine Raten zahlung

wöchentf. 2,50 Rarß
kriedrich kugel vorm. Gurtar Engel Se

Merseburg, Nulandtstr. 2
Gegründet 1888 Toeleton 208

Voretihate naufen Sie
Herren- Artikel Strümpfe

und Wollwaren bei

Spezialhaus für moderne Herren- und Burschen- Bekleidung S

Merseßburg, Weißenfeſser Ftr. 7

Adler-Drogerie
Wilhelm Kieslich, Inh. Anne Atzel

Erstes Photo-Spezial-
Haus am Platze

Möbel Wohn und
Schlaſfzimmer, Küchen

ATLAS

jetzt Markt 17

9

tieren und Burschen Konſelſon

Wäsche-KätherBeruſskieidung u. Nösche jeder Art

Merseburg, Schmale Strase 21 h gſhhorr bin

Merseburg, i. Ritterstraße 4Grösstos Spozial-Geoschaäft am piatzo
Täglich Eingang neueste Schunhmodelte!

Allein Woruout der Marcedes-Sohuhe 9

Riehare Poetzsch, Halle a. z

Windberg 3 e ä

Auckenguer Briketts und Preßs feine

Grudekoks, Brennholz, Kohlen- und
Grudeanzünder o Bdumuterialien

H. ADSS rDipl. agr. K. Zander

Fernsprecher 27

Gotthardtstraße 14

dchokolade

7

Ernst Hofimann

e kehätt tär Kakao,
uckerwaren

Sämtiiche Reichardt Fabrikate

Bernhard deltzschner

Merseburg Mücheln
Spezialhaus für

Weine und Schaumweine
Weinbrand Rum Nord-

häuser div. Liköre

Entenpigan

wollwaren

Erſtelafſ. Spezialgeſchäft für
Damen- und Herren- Stoffe Leinen und Baum-

Bernh. Reiche, Merſeburg
ITCCCCCCCCCCCCCCcCCcccccccccccccccccccccccccgccccccce3, Telefon 35

wenn
Bettfedern Gardinen

Wuſche Strümpfe III

Tafelbestecdke
Vhren, aoio- u. Silberwaren

Golegenheitsgescheanke

Gustav Godehardt
Ammendorf

w

Hüte Mutzen Herren
Artikel Serufs Kleidung



0,50 0. 95 Schalpie 2,50 usw.

die neuesten Sohlager, Orchester-
stücke, Weihnachtsplatten in groß

Auswahl am Lager.
Sprechapparate u. Be-standteile:Werke. Schall
dosen. Tonarme, Federn,

Zahnräder usw.
Reparaturen schnell. sauber. billig.

Musik instrumente
Mandolinen, Guitarren.
Lauten, Geigen, Geigen-
küänten. -Bogen., -Deeken,
Guitarr Zithern, Wald-
xithern, Taschen, Trag-
und ZTierbäuder, Tieh-
harmonikas (l-, 2- und3 reihig). Riesenauswahl

im Mundharmoniknas.
Musikspieiwaren.

Karl Albrecut
5 Halle S. Alter Markt 8.

Hammerlichtspiele
Merseburg.

Nar wenige Tage noch
täutt der mit gr. Beifall hGroßfilm

Kuferstehung

c

Winter-Ulster zweireih., Rücken-
gurt 75. 68, 64, 55, 48,

Winter- Paletots Marengo und
schwarz mit Sammetkragen

98, 62. 75. 55,
Gehrock- Paletots elegant und
fſlott 105, 80, 68, 60,

Wind-WVlster n Sportform
9 9

Wind jaeken mit angewebtem
Futter 32, 30, 28,

Winter- Joppen warm gefüttert
9 u 9

ſTäoiſen e on O Täglich Konzert

„Roland
re

Sonntag vormittag 11.30 Uhr:

frühschoppen
Nachmittag von 4 Uhr an:

Konzert!
Kapelle We-Ma-Te

Neue Aapelle! G Neue Kapelle!

Caglelrug Leung
Sonnabends und Sonntags

Gr. Kümffler-Konzert
Spezial-Ausſchank:

-Echt Kulmbacher Sandler-Brän
ſowie F. A. Ulrich-Biere Leipzig

in zwei Teilen nach dem berühmten S
Roman von Leo Tolſtoi

Ein echter, rechter Großfilm von
Meiſterhand geſchaffen, der ſelbſt
kritiſche Feinſchmecker nicht unbe-

rührt läßt.
1. Teil

Der Leidensweg eines kleinen
Landmödchens

2. Teil:
Das Pußland der Vorkriegszeit
mit seinem Glanz und Slend

Beide Teile in einem Programm.

Dazu

Man r kenDie ſeltſamen Schickſale einer ſchönen
Frau mit den vervorgenen Schmerzen
eines duldenden Weibes. Gierige Hände
d ſich ihr begehrlich entgegen,
doch ſie wandelt auf den Höhen eines
reinen Lebens. Verleumdet, verſchmäht

und verachtet.

Künſtleriſche Oberlertung Cecil de Mille
der Meiſter Regiſſeur von „Zehn Ge

bote“ und „Der WolgaSchiffer“.
Die

neneste Opel-Wochensehanu
vervollſtändigt unſ. Doppelprogramm.

ma 6 Uhr. Anfang 27 und10 Uhr. Sonntags 4 Uhr.
Sonntag nachmittag

Große Kinder Vorstellung
eines

intereſſanten WildWeſt-Programms.

Geschäftseröffnung!
Einer geehrten Einwohner-
schoeft von leunoa zur Kennt-
nis, daß ich ab 1. Dez. in
Leunad, Satlerstr., eine

III
eröffnet habe. Meiner bis-
herigen, geschötzten Kund-
ſchaft für mir erwiesene
Unterstützung bestens dan-
kend, bitte Ich um weiteren
göütigen Zuspruch.

riocheachtungsvol

Qudolf Timpel, Friseur
interessenten empfehle
gleichzeitig mein reichaltiges
lager Dv. feinseilfen, Por-
fomerien sowie Geschenk-
peackungen för cien Welh-
nachtstisch. Daselbdst auch
Annahme zur Reparatur von
Puppen öeller Art.

Paul

S Männer -Hanchesterhes., Ig. v. 5,50 20

S änner-Streifendosen, [g., v. 4,00 an

Männer-Anzuobesen, lang, v. 7.00 an

Männer-Breechesbesen, von 4,75 an

Ulster, Joppen, Arbeitskleidung
Hemden, Schals, Mütren

äußerſt preiswert

Schmaleſtraße 11
Wiederverkäufer erhalten Vorrugspreise! O

chiliers Garten
Heide Tel. 288 51

e n e evon 3 Uhr an: 5402

Kaffee Konzert

annimmt IEutgepfiegte Biere Bohnenkaftet

Besonders preiswerte

zu mäbigen Prersen
Günstige Zahiungs bedingungen

Kataloge kosteniegs

Albert Hoffmann
fünlle. am Riebeck platz

ähmaschinen

Sprechapparate
Wringmaschinen

fahrräder
bei niedrigster Anzahl uns u. Wochen-

rate von 3, RM. an

Halte a. S.Geisistr. 39.

imnitimmmimmnmnn

Das beste zu viedrigen Freien

Wringmaschine

Knaben Mäntel Ahker 2 bis
ö Jahre 18,- 16, 12 10

Loden- Mäntel praktisech und
bequem 48, 43, 36. 28,

SALEAM
ZIGARETTENde Bue

43 eder-30 braun
15, 105,

v S u. oA7
16- Halle S. r.
n

Wauſann Feſt Poche

BBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIvom 2. bis einſchließlich 9. Dezember
Aus Anlaß der vor drei Jahren erfolgten Einführung unſerer
FeinſchmeckerThamſanaMargarine veranſtalten wir vom
2. bis 9. Dezember eine ThamſanagFeſt-Woche und geben

beim Einkauf von 1 Pfund zu Mk. 1,

einen Karton enthaltend
jo00 e Fchokoladenhonteht

gratis
Unſere Feinkoſt-ThamſanaMargarine hat denſelben Nährwert
wie gute Butter, ſchäumt in der Pfanne vom zarten Hellgelb
bis zum dunklen Braun, ohne jemals zu ſpritzen, und koſtet
trotz dieſer hervorragenden Buttereigenſchaften nur Mk. 15

das Pfund
Gutſcheine verabfolgen wir wie gewöhnlich

Hamburger Kaffee Lager
Walter Schlicht

Thams r GearfsRiederlage Merſeburg, neben Lichtſpiele „Sonne“

ſmſiſim iſi e

iſt ſtadtbekannt!!
Die allerſchönſten Feſt

Krawatten Oberhemden
Kragen Handſchuhe O
Kragenſchoner Träger

kauft man bei

Otto Slankenſtein
nur vbere Leipziger Straße 71

innern erſterenSeeBei der Wahl der Vertrauensmänner und Erſatzmänner
für die Angeſtelltenverſicherung ſind im Wahlkreiſe Halle ge
wahlt worden:

CCCEMMMGMMMCEM.M.,CIMMGDCCE.L)IItZTIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Küchewrbbren

Große Anzahl.
Besto Auswahl.
Billige Preise

Tadellose Werke
mit Garantie.

Uhrmacherweister
H. Schindier,
Il Unostnabe 35 pt. u. a) als Vertrauensmänner:

Kaufmann Julius Ritter, Talſtraße 37 e,I.lagerraum 2. Geſchaftsfuhrer Dr. jur. Lothar Bock, Kurallee 1,

m. Büro uſw. ca. 3
4

5

Poſtdirektor Georg Lippert, Hardenbergſtraße 9
1. O qm groß oder Schloſſermeiſter Emil Michel, Flottwellſtraße 29,
auch größer ſofort 5. Buchhalter Johannes Hermann, Landsberger Straße 651,
oder ſpät er geſucht. 6. Handlungsgehilfe Auguſt Jakobs, Hafenſtraße 43,
Lage auch i. Seiten Kaufmannsgehilfe Richard Biſchoff, Schillerſtraße 32,
ſtraße. Evtl Ände 8. Buchhalterin Marta Räbe, Gottesackerſtraße 4.

b) als erſte Erſatzmänner:
1. Reichsbahnrat Dr. Güldenpenning, Königſtraße 86,
2. Prokuriſt Dr. Erich Muſſet, Kirchnerſtraße 19,

Bankdirektor Dr. Richard Hennig, Thielenſtraße
Zimmermeiſter Walter Knoch, Grafeſtraße 4
Bureauvorſteher Guſtav Wacker, Trothaer Straße 12,
Prokuriſt Richard Schurig, Bismarckſtraße 2,

rungen werd. ſelbſt
ausgef. Halle(S.
Poſtſchließfach 107

Kann fen Sie
Jhre 5671

laſſen Sie Jhre
Wringmaschine

Gauvorſteher Fritz Schillik, Fürſtenthal 4,
Stenotypiſtin Eliſabeth Helmecke, Lerchenfeldſtraße 21.

e) als z wette Erſatzmänner:

r 99

u Fabrikbeſitzer Guſtav Reuter, Alte Promenade 10,
2. Kaufmann Ludolf Engel, Reichardtſtraße 6,Otto Spatmang Fabrikbeſitzer Franz Büſching, Merſeburger Straße 158,

neben lhalla
5. Kaufmannsgehilfe Erich Linnemann, Kl. Goſenſtraße 2,

Werkmeiſter Heinz Vorlob, Ackerweg 49,
Buchhalterin Margarete Vehſe, Steinweg 46/47,8. Exrpedient H ermann Hagenhüchner, Roßbachſtraße 74.

Dieſes Daergee nis wird hiermit gemäß F 32 der Wahi-
ordnung vom 8 ptember 1927 bekanntgegeben.

Telefon 265 04.

e u

1

2

3

4. Bezirksdirektor Johannes Erbß, Lindenſtraße 59,
5

6

7

kauft Halle den 39. November 1927.
A. Vode Der Wahlleiter.r. Riaisſtrabe 22 Se

Nach der gleichnamigen Operette von

Ab Freitag, dem 2. Dezember 1927,
Der große deutſche Operettenſilm:

Der Orlow!
Bruno Grancchſtädten.

Die Hauptſchlager aus der Operette
werden von Frau Eva Henckel

Dechant geſungen.
Aubderäen da nahe Belprogranm!

Ab Dienstag, dem 6. Dezember 192/
Nach Paul Kellers Meiſterroman

Der Gohn der Hugar!
Ein F lm von der Heimat u Elternhaus
Mady Chriſtians, Werner Fütterer.

„UnionTheater“
Merſeburg

Freitag bis Montag4 Tage des Humors?
Put und Patachon

am Nordſeeſtrand
7 Akte von Sonntagsanglern und

Geſpenſtern. Außerdem:
9usorode Kadinmgeheimnis

6 Akte.l Teil: Die Todesfahrt.

Hprecha ater

aller führend. Marken
bei bequemster Zahlung.

Musikhaus

lücders 8 Olberg
Kalle a. S., Leipziger Stt. 30

Fernruf 297 96.

Awhtwalaſt ne än. M
Sixnale. Bahuhofe, Schienven,
Weichen. Kreuzungen, einzelne
Wagen u. Lokos in groß. Auswahl.
Dampfmaschinen u. Modelſe,

laterna magicas und Kinos,
Aufzugspielwar. Füeg. Auterusv.

klexn. Spielwaren I. ledmhie.

Motore, 2 6 Volt. 110-420 V
Dynamos. Elektrisier r

uppenstuben Beleuchtungen,
Akkumulatoren. Taschenlampen,

Batterien stets frisch.

Karl Hihrecht,
Halle, Alter Markt 3.

Wderlechatnhans
Halle, Harz 42--44

Restaurant
Sitzungszimmer

Guter Mittag und
Abend-Stumm
Vorzügliche Küche

Sauhbere Vehernachtung

Vorbeugen
wicht ahüretden

Eine Aufklärungs'chrift die
in jeden Arbeiterhaushalt
gehört. 36 Seiten, illuſtriert

Preis 50 Pfennig
zu beziehenvolkshiatt- Buchhandlung

Gut möbl. Dwm,
erektr. Licht ſofort

zu vermieten.
Angerwesg 46 pt.

Pfd. 6, M.,
Morgen auf demWochenmarkt la 10, M.,

5,50, 4,50 5, 3,50

Aeuesänsefedern
wie ſie von der Gans ger. werd. m.
allen Daunen Pfd. 2,20, beſ.
Halbdaun. Pfd. 5,- M.,

la Daunen (ſehr zart)
Pfd. 7, M., Volldaunen Pfd. 9, M.,

Handger. Federn Pfd.

3, M.,Daunen

M.. Daunenſchleißprima foettes
Ziegen-

Hammelileisch
50 und O Pfennig.
Kaufe Ziegen und
Hammel zu höchſt

Tagespreiſen.
Poſtkarte genügt.

6, M. Verſand per Nachnahme.
Garantie für reelle Ware und nehme,
was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück,

Muſter frei! Von 30, M. an portofrei
P murnk Wo r cihn

eunurehb a mm (o0derbr uch)
Gänuſemäſterei und Bettfedernreinigung

Am BahnhoErnst Lüttich nannew. N Phönie aumann mxAktenmappen
Celdtaschen

lsoller-
klaschen

billigst bei

I. Mull
Glauchaer Str. 27.

Nähmaschinen
auf Teilzahlung

Anzahlung 10, Mk. Abzahlung V. Z. Mk. an

H. Schöning, Gr. Steinstr. 69
am Stauihach

II J

Ehrhardts
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1 Pfd. 25 Pfg., 10 Prä. 240 Pfg.

Frische Margarine
1 Pfd. 100, 90, 76 und 64 Pfg

Herren u. Damenſalon
Für Damen:

Bubikopfſchneiden mit Friſur
und Kopfwaſchen 2,50 Mk.

Bubikopf beſchneiden 0,40 Mk.
Kopfwa chen mit Friſur und

ndulationFriſieren mit Ondulation so mit

Für Herren 5520
Haarſchneiden
Raſieren R ouis Fisſeld,

Rbensaäff. a u s06
1 Pfd. 30 Pfg., 4 Pfd 115 Pfg.

Ia Speisesirup
1 Ptd. 36 Pfg., 4 PId. 140 Pfg.

Ia Phlaumenmus1 Pfd. 48 Pfe., 3 Pa. 140 Pfg.

Geröst. Perl Kattee
kräftig und rein

Pfd. 80 und 70 Pfg.

Brüderstraße Nr. 15, am Markt.



v. Keudelt: Welch ſchäumender Jugendgeif. Wie fähl ich mich hen

geiſtig verbunden!“

Abſchied von Moskau.
Frau Roland Hoift tritt aus der Kom

muniſtiſchen Partei Hollands aus.
Die Führerin der holländiſchen Kommu-

niſten, Frau Roland Holſt, ſeit Jahrzehn-
ten eine bekannte Geſtalt der europäiſchen Ar
beiterbewegung, hat ihren Austritt aus der
kommuniſtiſchen Internationale vollzogen und
ihn mit einer Erklärung begründet, der wir
folgende Sätze entnehmen:

ür Millionen von Arbeitern und Bauern
r gang Welt war Trotzki dasſie mbol des revolutionären

der a re 1917/1921. Sein Aus

ſchluß bedeutet die Verleugnung dieſer
Heis Die Solidarität mit Trotzki und nicht
weniger mit ſeinen Geſinnungsgenoſſen, die

während der letzten Monate deshalb, weil ſie
ihrer Ueberzeugung Ausdruck gaben, ins Ge
fängnis geſteckt oder brotlos gemacht wurden,erleichtert es, die Verbindung zu löſen mit de
KJ., der Organiſation, welche als Ganzes das
Auftreten der Fraktion StalinBucharin deckt.
Die Tat derer, welche aus Proteſt gegen die
Anwendung der Gewalt auf die Partei, die ſchen

Erſtickung des Parteilebens, die Desorgani
u der proletariſchen Vorhut nicht bloß in

ßland, ſondern in der ganzen Welt“ e wie
Erogn es in ſeiner levten ede im 3 for

Neue Mark ZwainAnekdoten.
Als Mark Twain noch Redakteur am „Gellen

den Kriegsruf des Weſtens“ war, hatte er unteranderem auch das Amt des „Brieftaſtenonkels“
e en. Einmal ſchrieb ihm eine Frau: „Ge

ren. Jn ührer Seitung läſend wie guttBe n is, frage ich ahn, welcher iſch
ten is.h Twain antwortete: „Geehrte twürde Jhnen raten, es mit einigen Ria

in Dutzende

Die Stadt Milwaukee gab Mark Twain
e ein Feſteſſen. Einer der Redner, ein iTunderwood, Profeſſor an der darwardet verglich ben v ter in durchaus großWeiſe mit Homer, Rabelais v

7 eare.
in e ſich zu einer Dankrede unde „Mein et rr Vorredner, der als

a Sben mitSei en Der ver a r i übe ge
lt. Denn ſehen Sie. Homer iſt tot, Rabelais iſt tot, d h h iſt tot, und a

ich fühle mich auch nicht mehr recht wohl

Es iſt bekannt, daß War Twain, wenn er

ſich ſeine grotesken Witze ausdachte, zerſtreut
war. Eines Tages ging er in Neuyork, in Ge-
danken verſunken, den e hinauf. Vor e
ſah er einen Mann der unter dem Armeine Wanduhr trug. er Mann blieb ſebe

inend um le der Straßenbahn h
ark blieb auch ſtehen, denn er hatte die gleiAbſicht. Da bemerkte er, daß der San e

Blick auf das Zifferblatt ſeiner Wanduhr warf.
Das fiel e m au zpe er ſagte zu jenem: „Meinott, lieber Mann, haben Sie keineehe nut

Mark Twain hatte ſich ein wunderſchönes

bauen laſſen und ging eines Tages auf der
b vor dieſem Hauſe ſpazieren, eine dicke Fe

lix-Braſil rauchend, im alle Wonnen
backe Hausbeſi ießendDa ein feierlich au R unbe

mulierte) jetzt die Kg.
keineswegs zu bedeuten,
cher Hinſicht mit der r

en, braucht
Se in politi-ſchen

Tat die Frucht einer und na

oſition Jindentifizieren. Was aſt, o iſt dieſe S

na gereiften SAnſicht, daß, um, nochmals die Worte Trotzkis

z eine an sreiſe durch den t
weilte in m Denber nes v mit re

ich in meinem Hotelzimmer in frö i
e
der Kellner zu mls e richtete e San

Fn aupttelegrae Berlin e Wien wurde on 7
um 10 Uhr der Vildielegr

i ien eröffnet. Das Verfahren baut
Vorarbeiten der Profeſſoren Arthur Korn
lin) und Karolus (Leipzig) auf und

S tanee S

anzuführen, „der Glaube an die All-
macht der Gewalt, ſogar in Beziehungzur en Partei“ unvermeidlich die Sig
natur des ſein wird, welcher nachEreigniſſen ſich au alle Parteien der

erſtrecken wird. Die er der kom

r Beein

Auftreten wird mit dogmatiſcher rrung
zuſammengehen. Das rer einer r
unaufhaltſam zunehmen Kriſe in allenTeilen der ſozialiſtiſchen wird von
de Dogmatismus allen h zum trotz

weiter geleugnet werden. Er wird nur
noch e des Rahmens der

en nach neuen Bahnender Arbeiterllaſſe zur e e
eſe E

eine geſucht werden können

a J re hat, e

wägungen zwingen mich, aus der KPH. ant-

zutreten.

ar
kannter Herr auf ihn zu und hielt t
kette vor die mWeg mit den ken tkären
Giften!

Dann ſtellte er ein kleines Examen mit Mark
Twain an und bekam dabei na e e
W Rechenexempel heraus, daß
angen Leben e 50 000

„Sehen Sie
Sie nun dieten und ſorgſam illi

inſeszinſen zu Zinſen geſchlagenSe de S
der

S ſchöne, wundervolle

n Sie, jenes Haus

Mark DTwain

ge

eet
abgelauſcht.

wundere mieinmal zu Rekr

b in meinera d geliebten
ren müſſen.

„Aber ich rauche ja ſtets in der Kirche,“ er
widerte Mark.

ein a er
Stückchen Kaut a

Ma
„Nicht möglich!“ ſtaunte der Paſtor

h h e ort „ih r nne ie e rewen die Kir r
Munde te i r in dere aikaWiuft mit z and. del

viel Men 250 Europäer haben ihre c Cl. e meinte h die Zahl der ume h t mir re das n ſteht noch nicht feſt, ſo
500 betragen.

e

Das Bild
Seipel und ſein Aehg, W Teargmnn an

und Keig htp

reits im
von ünchen na

pigt den frommen Bvegertriego- japani ch

r Apparat, der von dere d inte? Mitarbeit von Tele

geſtellt wurde. Korn war es be n ehneht behgr gelwngen, die erſten Bil- verfendet werden. In Wien ſowo

Berlin telegrerbiſg in Berlin lagen ſchon ſeit Tagen eine großezu übertragen. Bald darauf wurde das viſdieleg
von Paris nach London abgeſandt. Die

enämtern
he

auf
Ber
voll

e

g
e

Maren r r u Ta

zeitigen.“n dem neuen u wird das Original

bild oder das telegrapverſenden will, au t. Wer
r Hier wird das Bild mit einem Li

bgetaſtet“. Die dabeiLies trahlen fallen auf eine Karolus
et un gen dabei die den zobſtu

des B enau entſprechendeng. eines er 55 nn Stromes. Dieſee r a en werden dann auf ein normales S
S kabel für de n Fernverkehr Berlin--Wien

Am Enmpfangsort werden dieſe elektriſchenkungen wieder in Lichtſchwankungen um weweneat
S und der Lichtſtrahl wirkt auf ein lichtemp ſind

Papier. Sende und Empfangstrommeln in
und Berlin laufen genau gleich, nachdem ſie übereinſtimmend eingeſtellt ſind Die Abmeſſungen der

e

Bildtelegramme r beliebig groß ſein. Schecksund Urkunden können ß kef übermittelt
Bl werden, auch kann jede tart, alſo aoder chineſiſch verwendet weBildtelegramm wird nicht n Worten een nach der n S

eiszen u 10 dT ur S per
An

l von rammen zur BeförderungUeber auf dem neuen Wege vor.

Aberfall auf ein Ehepaar Veftrafte „Gautkelei.
in Berlin.

Straer r panl
Ein Kutſcher Auguſt Krauſe überfiel W
regtagnmttag dur re ad en treiben zwei Brüder Seiler ſeit 1924 die Kranken

ackow und deſſen Frau in deren behandlung auf dem Wege der Hellſeherei. Jhre

Der heilkundige Bruder,
In dem badiſchen Orte Ottenheim bei Lahr be

ergehen verletzte beide mit einem Beil e Kenntniſſe ſtammen von einem Verwandten, einem
r Täter war bis vor etwa 8 Tagen bei heilkundigen Lehrer.

angeſtellt, wurde dann Sie ſelbſt ſind einfacheaber entlaſſen.

Da der neuen Berufe zugewandt hatten, war ihr Name be
Wegen Geld t hatte er in den letzten Baueruſöhne. Bald aber, nachdem ſie ſich ihrem
Tagen jedo
Mann vor einigen
erlitten tte, verhandelte Krauſe

rau des Spediteurs.
mehrere Schläge auf den

n muß ßte.

h t muß Der Mörder feſtgenommen.
Berlin, 2. Dezember. (Radiomeldung.)

nerstagnachmittag den

Abends feſtgenommennal i war nämlich bei ihren Bemühungen, den das badiſcheMerr dem Gaſtwirt Rogowſtki aufzuklären, l wegen „Gaukelei“ kennt. Jnfolgedeſſe

einen Mann geſtoßen, der ſich na als

W e r

etwas mußte.

S Bu3 dem Heeree erteretrieh der hieſigen

Arbeiter, anſcheinend durch das
S o tödlich d Eine amtliche

iſt eingeleitet.

des Hochwaſſers in Algier.
heimgeſüchte Gebiet Nordafrikas t Dees Quadratkilometer. Auf die

iſt nahezu alles vernichtet. Derſdenburg undMan ſ in der erdie wertr h

mehrfach vorgeſprochen.
agen einen Schlaganfallrühmt und ihr Heimatsort wurde zum Wallfahrts

Der 32 alte Auguſt Krauſek. auf das
in Berlin verübte, konnte im

Dere e r Maler iſt vo im Laufe mit einem Maſſenaufgebot von Zeugen und

Donnstagabend ſeinen Verletzungen er verſtändigen und großen Ausei
uſe ſtammt aus Wellenberg im oſtpreußi während gweier Tage war eine Verurteilung u

rtelsb Er iſt als ein jähzorniger,mee der m B3 en je 100 Mark Geldſtrafe wegen „Gaukelei“.
ben iſt. Die Kriminalpolizei hatte Krauſet noch ehe ſie von ſeinem zweiten

am a ort für Tauſende von Kranken und Siechen. Rudolf
e und Julius Seiler arbeiten Hand in Hand: derömt zuſammenbrach. le er 5 eine ſchläfert den anderen durch Hypnoſe ein,

den Mann, der in einem Lehnſtuhl lag. worauf dieſer im Schlafe die Fragen des Bruders
ließli durchwühlte er die Schubladen und erhun die Flucht. Die Verletzungen des Mannes über die Krankheit des Heilung ſuchenden beant

r ſchwer, daß er ins Krankenhaus überführt Nicht nur aus Baden, ſondern aus
Elſaß-Lothringen, aus Frankreich und
aus der Schweiz, auch aus Paris, Berlin

der am Don

n.

mit ſich die beiden Brüder jetzt vor Gericht zu verantworten. Das Ende eines umfangreichen i

Rudolf und Julius Seiler haben aber Berufung
an das Oberlandesgericht in Karlsruhe eingelegt.
Einſtweilen werden ſie alſo weiterhin Heilungen

uglückt. Aus Salz herbeiführen, Diagnoſen ſtellen, Rätſel löſen, vere nehdet- Jm wrene und geſtohlene Sachen aufdecken.

Auto und Rangiermaſchine.
12 Perſonen verletzt.

Verlin, 2. Dezember. (Radiomeldung.)

Das Poſtauto, das den Verkehr zwiſchen Bran
verſieht, iſt am Donnerstag

aliwerte ſind drei

Einatmen von

Das vom

wird auf rund 600 Millionen ger abend an einem ſchrankenloſen Bahnübergang der
e be n randenburgiſchen Städtebahn von einer Rangier-

ekommenen Einaber 2000 bis 27 erfaßt worden. Von den Jnſaſſen des
Autos wurden gwölf Perſonen verlegt.



Das Exil bringt Menſchen verſchiedenſter Gat
tung zuſammen und verurſacht dadu
artige Erlebniſſe. Um das Jahr 1881 kam ein
dichteriſch veranlagter Jüngling aus waben,
den ich mit einem der Räuber ſeines La n
nes Schiller ns Schwarz nennen wvill,
als Flüchtling nach Züſrich. Er hatte als Pri-
maner eines Stuttgarter Gymnaſiums ſo-
ialiſtiſche und revolutionäre Gedichte verfaßt und2 als dieſe Gedichte einigen ſeiner r in
ie Hände fielen, auf den Rat von Freunden nach

Zürich in Sicherheit gebracht. verkehrte er
etliche Monate auf Grund von e n in
unſerem Kreiſe, wo ihn zu ſeinem Glück unſer
Art aus Schwaben ſtammender Julius

otteler in ſeine väterliche Obhut nahm und
von allerhand Torheiten zurückhielt, zu denen er
ſich in ſeinem Tatendrange verſucht lte. Das
mochte ihm auf die Dauer nicht gefallen. Nach
einiger Zeit kehrte er Zürich den Rücken, ging
unächſt nach der Weſtſchweiz, wo er u. a. den
ervorragenden Theoretiker des Anarchismus,

Peter Krapotkin, aufſuchte- und, wie wirſpäter erfuhren, mit den ingiautüichſten Fragen
überſchüttete. Dann verloren wir hn zunächſt
aus den Augen.

Drei bis vier Jahre ſpäter überraſchte uns
eines Tages plötzlich in einer liberalen Ber
liner Tageszeitung ein Feuilleton unſeres
R Schwarz Es trug als Ueberſchrift den

amen eines ruſſiſchen Sozialiſten ſagen wir:
Saſcha Horowitz der darin als ernſter und
bedeutender Revolutionär geſchildert wurde. Eine
wahrhaft tolle Leiſtung, denn das Original war
uns ein wohlbekannter ruſſiſcher Student, den als

rvorragendſte Tugend ein außergewöhnliches
aß von Vorſicht auszeichnete, und der zeit-

weilig nach den Vereinigten Staaten von Amerika
übergeſiedelt war. Dieſen Horowitz wollte Hans
Schwarz in Zürich beim Ehepaar Lübeck kennen-
gelernt haben, von deſſen beſcheidener Wohnung
und meiſt durchaus harmloſem Verkehr den Leſern

inge erzählt wurden. Dadie phanta an
war das Wohnzimmer der Lübecks, in dem, da die
Ehe mit vielen Kindern J war, ſelten auch
nur ein Stuhl nicht der Ausbeſſerung harrte, ein
Salon, in dem man die namhafteſten
näre aus den w. v 7 ändern Eu
antreffen konnte. wurde eine Szene geſ

evolutioſ

e

u r e ektS W auf ſeine teilne habe
der mat e
Mit rin den

rine
Schwarz, nichts von ihm gehört. Der r

t x m n rk n.Sfer ſeines tapferen Vefreiungsverſuchet

geworden war.
Wenn ich heute, nach über vierzig Jahren, an

dieſes Literatenſtück des jungen ns C xnur mit Lachen zurückdenken kann, ſo will i de

nicht derwe gen daß es mich damals arg ver-
droſſen hat ieſe unwahrhaftige R rr r

ugen ein andal,der Dinge war in meinen
und als dann eines T Hans Schwarz wieder
in Züri t in der Kro lle, won en zu leſen eſi mir ſetzte, konnte inicht enthalten, e S den 2
leſen. Er ließ ſich das tut
wortete nur in ſeiner heimtſhen Mundart: „Sie

habe recht; es war geiſchtlos von mir.“ Damit
glaubte er die Sache abgetan.

J

53 hieaunt
RnZürich lagernde ere in Ordnung zu bringen

Umcdck wir sind doch
die Hilligsten in
2 guratem 22

5 rufe aerzählt er im Begrizurückzukehren, und vorher r

Sie geleſen?
mi

z

„Gewiß,“

r die a wsi Si e We

t der als ich a Se darae Hanserhielt „Wi Sie auch t „daßSaſcha Ho neu in „Jagele antwortete er, bin ſchon u ihm zu

amme „Und was hat er en getan?“
ragte weiter und elt in er Stutt
arter undart die Antwort: „Aangepumpt

tt'r mich!“
So rächt ſich jede Miſſetat.

Aus vergangenen Tagen.
Ein Trauerlied.

All die flehenden Gebete,
die du himmelwärts gerichtet
Abendröte, Morgentöte,

Dieſes Daſeins hohle Chöre

S-

Acondschuhen

Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

5 (Nachdruck verboten.)

angenwar, und beſchloß, alles zu tun, um den en
kennen zu laſſen, daß man nicht einfach kommen
könne und wünſchen, ſondern daß da etliche andere
Gewalten auch noch ein Wörtchen mitzuſprechen
hätten.

Alsbald be er die der Stiftungzuſammen, dr7i Crdcunn hauſes über
tragen war, und es gelang ihm ſchnell, die anderen

en und den ger zu ſeiner Anſicht zu
bereden, Angela ſolle dis zum erſten Genuß des
Abendmahls wieder in das der Frau Jmholz
zurückkehren. Glei ig benutzte man die Sitzung,
um eine Anltriſt an r Rat e um

ge Unterſtützun notleidenden Stiftunge ſtädtiſche zu erſuchen.

Jmholz

ja behalten ich will ſehen, obh
Nachher aber ſchalt er ſich wieder. Was küm

merte ihn eigentlich das Mädchen? Was hatte ihn
denn bew
Wollte er ſich ſeinetwegen
und Hader a r all das, was er ſo
weit von ſich ſchob und, wo es r
Bruder auflud? Auch in dieſer Sache dachte

leich an ſeinen Bruder, und nach einigem
nnen entſchloß er ſich, ihm die Angelegenheit

zutragen.

Streit

a z 7 als ſie diee naBruder verhehlte er t Beweg

grände und betonte um Lider die Notwendigkeit,

es über nehmen?h ſein kleidete

ſehr geſchicte und iifein ſeiner Hauswirtſchaft zu
verſtand zwar weder, daß e Bruder ſg, gerade

her ſie

S des Großen Rates, und als die Fttſgrit der
r Verhandlung kam, erhob ſich dieſe

Mann, ſich darüber, daß die 7 immer
wieder um Zubuße bettele, aber die UnterſtützungAuf durch hochgeſtellte Bürger zurückweiſe, und brachte

die Sache Angelas vor. So wurde es Doktor Da
niel Curtabatt leicht, einen Antrag durchzubringen,
der dahin lautete, der Stiftung eine immte
Summe zu bewilligen, aber unter der Bedingung,
daß jedes Koſtkind aus dem Hauſe entlaſſen werden
ſolle, ſobald es in irgendeinem Bürgerhauſe Auf
nahme finde.n

Gegen einleuchtenden und Beſchl Sti rn van e
erheben, und ſom

Angela im Hauſe Rudolf Curtabatts

Daniel Curtabatt aber freute ſich

e e die Bewilligung

ſchwichtigt zu rn r e

e nen n. vorchzug Doktor Cu u S

He
22

me ein inniges demſie ine Namen hätte geben wennen aber Tangd

mal war es ihr, als ſei es ähnlich dem, was zw
der Mutter und ihr n war. er noch
r e e allem auf dem Altarſehnſüchtigen

men. Herr Daniel,

ſich e

Blutſrom aus dem Herzen und dringt

leiscſiſiucker
etpaig r Strahe 17. gegenüber C. F. Ritter

Von Heinrich Lerſch.
gen in der Einſamkeit der Heide

Dunkle Tannw
braun und der San
el ſteht hoch über zerſchoſſenen,

iehen r vorüber, weiße undre Jhre Schatten huſchen

die Toten darunter von Ka

engräber lie über Land. Vögelrer Art, mit icgen, ſ re krei
darüber, Vögel mit e ieder und

lied der Mütter und
Kinder um die ſtolzen

der Liebe und Pflicht. re
Maſſengrab zu Maſſengrab, ohne

ihre unmächtigen Füße, ſchmaleder Sehnſucht, die Ehe zum

h Le Senxn wie Perlen,
worden

zuckende Metall der Federn.

Glückes voll: Ein Vogel findet
ſeiner wenn das Blut aus dem Herzen
quillt, weiß er, da, wo es quoll, e ſeine Liebe.

23 einmal ſingt er das Lied zu Ende, das Lied
Un n, der vielen; immer roter rauſcht d

n die

auf, c
trockene, geborſtene Erde hinein.

Ein Kreuz, e der ſterbende Vogel
mit hreiten Schwingen, den Kopf erhoben, auf dem

Leider wird das Lied, nun fus es von Wun
den und Sterben, von Wiederſehn und Auferſtehn,
bis das Lied und der Vogel erſtirbt

Und in der Heimat trocknet eine ſchmerzgeſtärkte
Mutter die letzten Tränen ab.

onderer Erlaubnis des Verlags Eugendiente Jena, dem Buche „Herz' Aufglühe dein

Blut“, von Lerſch entnommen.)
Eine aus der älteſten Periode früh

chriſtli in der Pfarrkirche in Guſt
dorf in der nd von Bonn gefundenden. r äntige des Rheiniſchen Provinzial
muſenms de den Wert des el
Kunſtwerks auf 1 Million Mark.

III.

r J an für r uMenſchen W m lich, aber erſt nach
W mit inſtändigen,

ungen und der
melden, Angela zum

de ühl, daß all die Blicke ringsn hen eh neben r n
a ngbuchbe r e e WevigtAlthers. Seine gewaltigen donnernden Worte über
ſtrömten ſie wie ein harter Sturzbach mit wirrem
Getöſe. Sie konnte den Worten nicht folgen.

Einige neugierige Blicke muſterten wohl das„Hexentſnd, von dem man kürzlich ſogar im Rat

geſprochen hatte, aber die meiſten beachteten
nicht, und als das Angela allmählich merkte,
ſie wieder unbefangener und freier. Aber
es ging, hielt ſie ſich allen Menſchen fern.

a eekee
e r

a h
e 2

zEines Tages Araten e bie degta
We Ausgeſtopfte Tiere

n

T

ringsum au llen, diemit einer kleinen r

Curtabatt zeigte
nunTiere. Wärte dem Mädchen e

einer Schieblade Magen heraus, die ge

Pflanzen waren, und nun benannte Angela

S
und er

er

pr

ſe Kenntnis des

Seitdem er ſie öfters, unterwies ſie in
kleinen Handrei den Jnſtrumehe Angels r ihnen r

tet
mit dem hl, als e man vor ihr ein Tor

und viele Wunder ſollten ihr nun enthüllt werden.
Staunend ſah ſie auch feſte r ſich in Flüſſig

n und Dämpfe verwandeln oder den umgekehr-

„Du glaubſt vielleicht wie viele, ich jei ein böſer
uberer oder auch nur einer von enen Armen,

keine Angſt ja, ich
ns,

Nichts fürchten die Menſchen mehr als zu wiſſen.
Und darum wollen ſie es verbieten als ſündhaft und
emg Die e aber ſind, die verächtli ehen und in der großen trüben
Wolke, die ſie tiefes Gefühl nennen, durch die Lüfte
ſegeln. mißtraue ihrer Tiefe. Iſt es nicht ein
vie Gefühl, eine neue, unbeſtrittene

aber an den Vorharg zu rühren ausnie
Angſt. dies vielleht etwas Winziges unde WEs wurde Noch ſchönere Tage kamen
für Angela. Curtabatt nahm an Sonn
tagen mit ſich in die der Stadt, und ſie
mußte ihm beim Sammeln von anzen und

kleinen ürger wunTieren Gar mancher
ſich 7 d merkwürdige Paar, das da mit

Schachteln chſen in der Frühe ſchon auszog,
und ſchüttelte den Kopf ſowohl ber dieſes närriſche
Tun wie über die Verſäumnie des Gottesdienſtes.

Ss

über
Angela aber fühlte ſich draußen faſt wieder ſo

wie da 3 it der Mutier der Wald und die
en durch hatte. und plauderte auch

der im einfachen Jagdanzug
war als in den vornehm dunklen

Wort ſprechen

a

ommerhausm ſeſen du

S

Und hier klangen ſolche Tage
O wie liebte Angela dieſen

das er ufden See a e Stürme rn er
die nſeite des ns offen lagund ſogar ein kleines Luſthäuschen an der Straße

t im Lebene. wollten ihren Feiert
ren in ekntee dern in r et

r en vonſt weiß.

ruft leuchtet das rote

So fl und kreiſen ſie über die Länder, über
Weere.

Selten, nur ſelten klingt ein ſilberner Schrei

ſie oft nur einen Augenblick

mir unter den Händen hervorquiſitt.

als ſtets vor dem Vorhange zua e i Großes dahinter einzu

den Lebzeiten des Vaters Curtabatt

m
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